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GewertMasten und Sergarbeitertampf
Eine Kundgebung des ADGB .

Der Bunde « msschnß des « DGv . ist heule vormittag ,u
einer Tagung zusammengetreten , hauptgegenstand der ? a .

gesordnung war der allgemeine Kampf um den Acht -
flundentag und die Aussperrung der Berg -
a r b e i t e r . Der Bvndesausschuk stellte sich einmütig hinler
die Forderungen des Bergarbeiter - Verbandes und sicherte den

m' sgesperrten Bergarbeitern seine volle Sympathie und Unter -

stühung zu .

Noch keine Einigung erzielt .
Die Verhandlungen im Veichzarbeitsministe -

r I u m über die Beilegung des Kampfes im Ruhrbergbau find gestern
nacht nochnichlzuEndegegangen . veiden Verhandlungen
spielk die Rechtsfrag - eine große Rolle . Daneben wird über
den ZNanlelkarlf und die Frage der Arbeitszeil verhandelt . Ob die
Verhandlungen heute abend zum Abschluß kommen , ist abermal »
fraglich . Sie ziehen sich länger hin , als anfänglich angenommen
wurde .

Effen , IS . Mai . ( TU. ) Die Harpencr Bergwerks . A. - G. hat ihren
Zechcnarbeitcrn , die sich weigerten , die z e h n st ü n d i g e A r b « i t »-

zeit über Tage zu verfahren , die Entlassungspapiere zugestellt .

Esten , IS . Mai . Mit dem lS . d. M. ist auf drr Kruppschen
Fabrik die Verkürzung der Arbeltszeit aus S Stunden

täglich eingetreten . Die Fabrtkbctriebe mit Doppelschichr arbeiten

hintereinander zweimal K Stunden . Di « Maßnahme wird auf
K ohlenkna p pH « it und Koksmangel zurückgeführt .

Unterstützung für öie Ausgesperrten .
Gelsenkirchen . 16. Mai . ( Mtb . ) Die S t a d t v « r w a l t u n g, die

Bereinigung selbständiger Kaufleute und die drei

gewerkschaftlichen Organisationen der christlichen ,
der freien und der Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften erlassen heute
«inen Aufruf an die Bevölkerung , die bittere Notlage der im

Wirtschaftskampf stehenden Bergarbeiter zu lindern . Beauftragt « der

Organisationen werden mit Sammellisten dieser Tage die

Spenden einsammeln . Di « kommunistisch « Union hat sich

diesem Vorgehen nicht angeschlossen . Es ist das erstemal ,
daß die Stadtverwaltung gemeinsam mit den gewerkschaft¬
lichen Organisationen während eines Wirtschaftskampses d i «

Bürgerschaft zu Spenden auffordert ; auch ein Zeichen
dafür , daß die Armut in Bergarbeiterkreisen nie drückender war
als jetzt .

Aehnlich dem Vorgehen in Gelsenkirchen haben es auch ander «

Stadtverwaltungen des . Ruhrgebiets unternommen , der

drückendsten Notlage der streikenden Bergarbeiter zu steuern . In

Oberhaufen erhalten die Ausgesperrten von der Stadt die Beträge
der Erwerbslosen Unterstützung in Naturalien . In Dortmund werden
täglich 12 — 13 000 Nationen aus der Volksküche an ausgesperrte
Arbeiter und deren Angehörige verabreicht . In Herne und Bochum
werden ebenfalls Mastenspeisungen durch die Stadt vorgenommen .

§ührerbesprechung im Mittel - Stock .

Im Reichstag traten heute vormittag die Führer der

Parteien der Mitte — des Zentrums , der Deutschen
Volkspartei und der Demokraten — zu einer vertraulichen
Besprechung über die schwebenden politischen Fragen zusam -
men . An der Besprechung nahmen auch die Herren Marx ,
Dr . Stresemann und Brauns teil .

Soyenharü verhastet .
der Wohnung eines Angestellten der rusfische «

Handelsvertretung .

Der Kommuni� B o tz e n h a r d ist auf Veranlassung der

Wteilung IA des Polizeipräsidiums in der in Schöneberg ge -

legenen Privatwohnung eines Angestellten der rufst »
schen Handelsdelegation verhaftet worden .

Botzenhard wurde vor einiger Zeit in Stuttgart unter

dem Verdacht verhaftet , mit der kommunistischen
T s ch e t a in Deutschland in enger Verbindung zu stehen . Auf
dem Transport durch Berlin veranlaßte er dje beiden ihn
begleitenden Bewachungsmannnschaften unter falschen Bor -

spiegelungen , die russisch « Handelsvertretung
aufzusuchen , in der er nicht ohne die Mitschuld einiger An »

gestellter der Handelsvertretung entkam . Das erforderte
die bekannten Polizeimaßnahmen , die zu dem Konflikt mit der

Sowjetreaierung führten .

Die zweite Verhaftung Boßenhards unter so sonderbaren
Umständen ist geeignet , das größte Aufsehen zu erregen . Es

erhebt sich die Frage , wie es Botzenhard gelang , unbemerkt

aus dem Gebäude der russischen Handelsdelegation in die

Prioatwohnung des betreffenden Angestellten zu gelangen
und sich dort so lange aufzuhalten . CEz fällt schwer , zu glauben ,
daß das ohne Wissen zumindest einzelner Mitglieder der ruf -
fischen Handelsvertretung möglich war .

die englisch - rustische Konferenz .
Vertagung der Verhandlungen .

London . IS . Mai . <WTB . ) Dos heutig « Kommunique über die

Vollsitzung der englisch-russischen Konserenz besagt , daß die Konferenz
die Arbeit t «r verschiedenen Kommissionen einer « rneMen Prüsung

unterzogen Hab«. Die britische Delegation habe zum Ausdruck ge -

bracht , daß keine Rede davon sein köune , der Konferenz irgendwelche

kürzlich abgeschlossenen Fiiedensverlräge ohne Befragung der anderen

in Betracht kommende » Möchte zu unterbreiten . Die Konferenz prüfte
die Frage der Ansprüche wegen der Einkerkerung und der Beleidigun -

gen , denen britische Untertanen in Rußland seit der Revolution aus -

gesetzt gewesen seien . Die Russen wandten sich dagegen , daß der

britische Lorschlag hinsichtlich der Eigentumsansprüche anregt «, daß
die Sowjets wirksame Kompensationen leisten sollten in Form von

Konzessionen oder anderswie . Den englischen Vorschlag , daß , wenn
keine Vereinbarung über die Ansprüche zusiartde komme , ein Schied »-
gericht entscheiden solle , nahmen die Russen zur Kenntnis und ver -
sprachen , ihn in Erwägung zu ziehen . Di « Diskussion über die Am
lprüche zwischen den beiden Regierungen zeigte , daß Meinung » .
Verschiedenheiten vorhanden sind . Im Hinblick auf die tech -
nischen Schwierigkeiten , Wz Ansprüche abzuschätzen , wurde von eng -
li ' cher Seit « angeregt , daß die Diskustio » verschoben würde . Die
Sowjeld . - lcgatioi , widersetzte sich einer solchen Verschiebung . Dt «
Konferenz vertagte sich darauf , um den Russen Gelegenheit zu geben ,
die verschiedenen britischen Vorschläge zu prüfen . Sie wird am
? 0. M a i wieder zusammentreten .

der neue Kurs in Zrankreich .
Das Programm der französischen Sozialisten .

Der „( Soulvis * veröffentlicht ein Interview mit dem Genossen
Paul Boncourt , in dem sich dieser , im Gegensatz zu dem Ge -

nassen Leon Blum , s ü r den Eintritt der Sozialisten in die Regierung
ausspricht Im übrigen »nacht Genosse Boncourt über das Pro -

gronnn , da » die sozialistische Partei in der Kammer zu verwirklichen
suchen wird , folgende Miiteilungen :

Di « Partei fordert die Aufhebung der Steuern , die auf der
Arbeiterklaff « lasten , die Einführung des neunmonatigen Mlitör -
dienftes , eme Außenpolitik der Versöhnung , die rasche
Ausgabe einer internationalen Anleihe , um Deutschland
zu ermöglichen , seine Finanzen zu sanieren und die
Reparationen zu bezahlen , die aber auf eine vernünftige Ziffer
herabgesetzt worden sollen . Di « Partei fordert ferner die nationale
Sicherheit durch die Nau t r al i s i e r u n g des linken
Rhein ufers ( ?) . das unter die Kontroll « des Völkerbundes
gestellt werden sollte . Der Völkerbund müsse aber mit einer inter -
nationalen Wehrmacht ausgerüstet werden . Im Innern fordere
die Partei die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und den
Gewerkschaften .

Zur Frage des Eintritts der Sozialisten in die Regierung schreibt
der linkinoMkale „ Paris Soir " , es scheine , daß der ablehnende Stand -

puntt Leon Blums die Zustimmung der großen Mehr -

h « i t der sozialistischen Partei sind «. Die Verbände dee Norddeparte -

mcnt » , des Departements Haute Vienn « und des Seine - Departements
teilten ihn . Der außerordentliche Kongreß vom 1. Juni werde ihn

höchstwahrscheinlich sanktionieren . Die Lage , die durch die Ablehnung
der Sozialiften entsteh «, würde Zug für Zug eine Wiederholung der -

jenigen von 1002 sein . Als Evmbes an die Stelle Waldeck - llousteaus

trat , habe er den Svzialisten kein Portefeuille angeboten », nichtsdestn -

weniger hätten Iaures und seine Trupp : ihn drei lange Jahre loval

unterstützt . Dank ihrer aktiven und uneigennützigen Unterstützung

habe Combes die schwierige Laien - und Eoziaigefetzgebung durh -

führen können .

poiucars an Macöonalö .
pari «. IS . Mai . ( TU. ) Daz „ Echo de Paris " teilt mit , daß

Poincare am 14. Mai einen Brief an Ramsay Macdonald gerichtet

hat , in dem er seinem Bedauern darüber Ausdruck gibt , der Ein -

ladung Ramsay Macdonalds , ihn am 19. Mai in Chequers zu be -

suchen , nicht Folg « leisten zu können . Im übrigen erkennt Poincare
in längeren Ausführungen die Möglichkeit einer französisch - engli »

schen Verständigung in der Repararionsfrage unter Zugrundelegung
des Sachverständigenberichtes an .

Bergmann und Vogt in Paris .

London . 16. Mai . ( WTB . ) Staatssekretär Bergmann , der mit

Staatssekretär Vogt Deutschland bei dem Organisationsausschuß für
die Reichseisenbahngesellschaft vertritt , traf heute vormittag in Pari »

ein , um Fühlung mit den alliierten Vertretern im Ausschuß , Acworth
und Leverve , zu nehmen . In den der Reparationskommission nahe -

stehenden Kreisen hofft man , daß der Organisationsausschuß bald

mit seinen Arbeiten beginnen kann .

Herriot und England .

London , 1«. Mai . ( EP . ) Di « „ Morningpost " veröffentlicht «in

Interwiew Herriot « , worin dieser erklärte , Frankreich sei seinen

Kriegsallianzen treu geblieben und werde ihnen treu bleiben , auch

wenn ein dauerhafter Frieden zustande komme . Frankreich werde

vor allem der Entente mit England die Treue halten , die ihm ge -
stattet habe , dem Ansturm des Deutschtums zu widerstehen . Die

Entente sei mehr als je notwendig und müsse ernster ze -
nommen werden als jemals vorher .

Kampfansage .
Die Regierungserklärung gegen die Deutschnationalen .

Die Entschließung des Reichskabinetts , die gestern um die

zwölfte Stunde vom offiziösen Nachrichtenbureau der Presse
übermittelt wurde , bedeutet zunächst einmal eine Kampf -
ansageandieDeutschnationalen . Die Regierung
begnügt sich nicht damit , die anmaßende Forderung der Deutsch -
nationalen nach ihrem Rücktritt zurückzuweisen , sondern sie
geht zum Gegenangriff über und legt die Verlegenheiten —

Verlogenheiten der deutschnationalen Außenpolitik gründlich
bloß . Die „ Kreuz - Zeitung " beschränkt sich darauf — Mangel an

Technik oder Uebersluß an Taktik ? — , « inen Auszug der Re -

gierungserklänmg zu bringen , aus dem die entscheidenden
Stellen gegen die Deutschnationalen gestrichen sind . Wenn die

Rechtspresse erst zu Atem gekommen sein wird , was heute
abend vielleicht schon der Fall sein dürste , wird man allerhand
Erbauliches zu lesen bekommen .

Sicherlich hat die Regierung mit ihren Bemerkungen über
die deutschnationale Außenpolitik ins Schwarze getroffen . Diese

deutschnationale Politik ist schief , schielend , hinkend , sie ergeht
sich in den possierlichsten Luftsprüngen , um über den Abgrund
zwischen ihrer Wahldemagogie und einer verantwortlichen

Regierungspolitik hinwegzukommen , bleibt aber dabei immer

auf demselben Fleck . An dem einen Tag enthüllt sich Herr
Hergt , den die Völkischen lieblos , aber anschaulich den

„ Z a p p e l - H e r g t " getaust haben , als Erfüllungspolitiker
und verkündet dem staunenden Ausland , eine Rechlsregierung
werde eine solidere Zahlerin sein als alle ihre Vorgängerinnen ,
am nächsten Tag aber ist das SachveHandigengutachten wieder

ein „ zweites Versailles " und gehört jeder , der auf seiner Grund -

läge „Erfüllungspolitik " treiben will , vor den Staatsgerichtshof .

Daß eine Partei , die offenbar selber nicht weiß , was sie will ,
und die mit jedem Tag ihre totale Regierungsunsähigkeit mehr

enthüllt , sich als Diktator aufspielen und der im Amt besind -
lichen Regierung Ultimaten zuscksicken kann , gehört zu den

Lächerlichkeiten , die nur in Deutschland möglich sind .
Der geforderte Rückttitt des Reichskabinetts kann nur

den Sinn haben , daß die Regierungsgewalt an die Deutsch »
nationalen abgetreten werden soll . Dieser Anspruch wird mit

Recht , zurückgewiesen . Denn um den Anspruch auf d- o

R. ' gierungsgewalt erheben zu können , brauchen die Deutsch -
nationalen im Reichstag eine Mehrheft , die ihre äußere und

ihre innere Politik stützt . Diese Mehrheit ist nicht vorhanden ,

sie kann auch nicht geschaffen werden , höchstens ist es denkbar ,

daß zwischen den Deutschnationalen und den Mittelparteien
schließlich ein Kompiowih zustande kommt , das den „ Bürger -
block " schafft und den Teutschnationalcn einige Plätze in der

Regierung einräumt .

Allerdings kann man nicht sagm , daß durch den Noten -

wcchiel zwischen der dcutichnationalcn Parteileitung und

dem Reichskabinett die Aussichten einer solchen Kompromiß -
lösung gestiegen seien . Denn einstweilen — je mehr man

redet , desto mehr redet man sich auseinander . Wurden die

Deutschnationalen schließlich zu Kreuze kriechen und große

s a ch l i ck e Zugeständnisse machen , so iverden sie sich doch

persönlich mit den Verfassern der Regierungserklärung
nicht mehr an den runden Tisch zusammensetzen können . Die

Mittelparteien können ein Kompromiß mit den Deutschnatio -
nalen nur noch durch Preisgabe ihrer Führer er -

kaufen . Man muß abwarten , ob sie diesen Preis zu zahlen
bereit fein werden

Wie denkt sich nun aber die Regierung den weiteren Ver -

lauf der Dinge ? Um bleiben und ihre Aufgabe erfüllen zu

können , dazu genügt es für sie nicht , im neuen Reichstag um

ein Mißtrauensvotum herumzukommen , sondern sie muß hart

umsttittene Gesetzentwürfe — teilweise mit Zweidrittelmehr -
heit — durchbringen . Soll diese Zweidrittelmehrheit schließ ?

lich auch durch Kuhhandel zusammengebracht oder soll sie

im Kampf gewonnen werden ?

Die Erklärung der Regierung legt die Vermutung nahe ,

daß man zum Kampf entschlossen ist . Denn legte man es auf
den Kuhhandel an , so wäre es unklug , den Gegner zuvor in

solchem Maß « zu reizen . Zum Kampf braucht die Regierung
aber vor allem die sichere Gefolgschaft der Mittelparteien .

Im Kampf darf man weder vor einer Auslösung des

Reichstags noch vor dem Volksentscheid zurück -

schrecken . Schreckt man vor diesen letzten Mitteln der Ver -

fassung nicht zurück , dann freilich hat man ihn schon so gut wie

gewonnen .
Die Frage ist nur , ob die Regierung die genügende Eni -

schlossenheit besitzt und ob si « bei den Mittelparteien einschließ -

lich der Deutschen Voltspartei die genügende Unterstützung

findet , um diesen Kampf durchzufechten .
Die „ Germania " veröffentlicht heute morgen eine Zu -

schrift aus Parteikreisen , in der auch auf die i n n e r p o l i -

tischen Gefahren der Lage hingewiesen wird . Es wird

die berechtigte Vermutung ausgesprochen , daß es den Deutsch -

nationalen auf einen Staatsstreich nicht im ge -

ringsten ankommen würde . Es müsse , sagt der Verfgsser ,

unter allen Umständen verhindert werden , daß die

Deutschnationalen mit der Regierungsbildung beauftragt

würden . Nach solchen Geständnissen würde das Zentrum

nicht in der Lage sein , mit den Deutschnationalen eine Regie -
rungsgemeinschaft zu bilden , ohne stch auf das äußerste zu

kompromittieren .
Das einzige Organ der Rechten , das schon beute früh zu

der Erklärung der Regierung Stellung nimmt , ist der Hugen -
bergsche „ Tag " . Der schreibt :

Das Communique der Reichsregierung enthüllt eine » Mangel

an innerpolltifchem Instinkt , über den man geradezu



« rsch ? ecken « uß . Eine derartige Erklärung gegen die Negre ' iche
Porkei der Neuwahlen ledeu . et «ine direkte Sabotage des �Aclks-
willens . ? ni Nein sk - ' binett icheitU wr . t nicht das geringste Per ?
slöndnis für eine Saminlnng der nationalen Aufbaukräfte zu haben .
Jetzt kann ez wirklich keinem Einsichtigen mehr
zweifelhast sein , daß diese Regierung auf dem
s ch n e l l st « n W g e v e r s ch w i n d e n m u ß, denn sie sieht offen -
bar ihre Aufgabe nur darin , Zwiespalt in die Reihen Zu bringen , die
im Interesse der Nation demnächst zusammenwirken müssen . Das
lediglich geschäftssührende Kabinett maßt sich eine Rolle an , die « ine
öffentlich « Gefahr für die Konsolidierung der regierungs -
sähigen Kräfte bedeutet . Es sieht fast so aus , als wenn man im
Kabinett den Versuch machen will , durch offiziöses Sprengpuloer den
Weg für «ine Linksregierung freizumachen . ' Die am 4. Mai ge <
schlagen « Regierung darf versichert sein , daß sie mit solchen unoerant -
wortlichen Versuchen auf entschlossenen Widerstand d « s
w a h r ha s t national g e s in n t e n P olk e s stoßen wird . �

Der „ Tag " vertritt den gemäßigten Flügel der "
Deutschnationalen . Wenn schon er mit kaum noch verhüyten
Drohungen arbeitet , so kann man sich vorstellen , was da noch
zu erwarten ist . Das B a ro me te r steh t a u f S t u rm .

Im Sturm aber braucht das Schiff kaltblütige Steuerleute
und eine entschlossene Mannschaft . Sind die vorhanden ? Die
nächste Zukunft muß es lehren ! Sicher ist soviel , daß es sich
nicht um kommunistische Wcltrevolutionsträume , sondern um
konkretere Ding « handelt , daß die äußerste politische und
soziale Reaktion zur Herrschast vorstößt und daß es im Inter -
esse des ganzen schassenden Volkes liegt , ihr den Weg
dahin zu verbauen .

Spiel mit firbeiterleben .
Ter KPT . sind noch nicht Arbeiter genug gefallen .

Nach den skandalösen Vorkommnissen in Halle hat der preußische
Minister des Innern sämtliche bisher geplanten sogenannte „ v a te r ?
ländischen " Kundgebungen , soweit sie unter freiem Himmel
stattfinden sollten oder ihren Zwecken nach stattfinden müßten , v e r -
boten . Man darf annehmen , daß dieses Verbot auch mit den
notwendigen polizeilichen Mitteln durchgesührt wird .

Unter dos Verbot füllt auch der für den 18. Mai geplant «
„ Deutsche Tag " in Fürst « nwakde . Trotzdem fordert die Der »
liner Bezirksleitung der Kommunisten in großer Aufmachung die .
Berliner Arbeiter dazu auf , am 18. Mai in. Massen nach . Fürsten -
Wald « zu ziehen und dort „ mir Einsatz ihrer ganzen Kraft den
Kampf gegen die nationalistischen Mordbuben aufzunehmen " �

Die Helden der KPD. - Bczirksleitung wissen sehr genau , daß
ebenso wie die nationalistische Kundgebung auch k o m m u -
n i st i s ch « v er o o t e n sind und daß das Mastenaufgebot nach
Fürftenwaldc zu weiter gar nichts führen kann , als zu einem neuen
Konflikt mit der Staatspolizei . Daß bei diesen h e r a. g s gef o r -
d e r t e n Zusammenstoßen immer die Arbeiter die Leidtragenden
sind , . ist ihnen ebensowohl bekannt . Aber obwohl sie das olles wissen ,
wollen die von Moskau besoldeten Helden wieder deutsche Arbeiter
vor die Karabiner der Schutzpolizei locken . Sie brauchen
Arbeiterleichen , um dvrch sie eine künstliche Erregung in
den Arbeitermasten hervorzurufen , die si « dann parteipolitisch ans -
zvmitzen gedenken .

Wenn der Ausnahmezustand endlich beseitigt ist , wird selbstvcr -
ständlich niemand etwas gegen friedliche Demonstrationen der Arbeiter
rjnzuwenden habe ». . Vor ollem die Soziaidewottatie hat ' das größte
Interesse daran , daß endlich wieder die Bahn stel wird für den Auf -
marsch ihrer eigenen Anhänger . Aber dt « kommunistischen Kund -
gebungon sind « ach dem Wfllen i ht - er " Ve rg nftalter
kei n « ftiedlichest� noch westigef als die HÄeükreüzier - De-
monstrationen . Die blutrünstigen Aufrufe der KPD . sind aus den
Tagen dez Mitteldeutsche » Putfches so hinreichend bekannt und
werden durch di « in der „ Roten Fahne " selbst veröffentlichten Briefe
des Oberbonzen Sinowjew fv eindeutig klargemacht , daß k e t n e
Staatsautorität es dulden kann , daß auf ihre Veranlassung dte
Moskowiter in Deutschland Revolution spielen . Deswegen sollte «
auch die kommunistischen Arbeite « in Berlin wisten , daß sie lediglich
persönlich Gefahr laufen , wen » sie am 18. Mai nach Fürstenwald «

Die Gesichter .
Von N. O. Ken t. .

E st hm es müh nur frappiert , aber dann mich aufs tiefste er -
lchreckt , wieviel inarlant « Köpfe von ganz bestimmier Prägung es in
Deutschland gibt . In allen Städten laufen sie herum . Plötzlich sitzt
man in iet Straßenbahn einem Bismarck gegenüber , im Gasthaus ,
hinter dem Büfett taucht ein Kopf auf — Gott helfe mir , es ist
Hindenburg . Und gär Ludendorffz gibt es in Hüll « und Füll «:
Allein in letzter Zeit habe ich folgende festgestellt : einen Hausbesitzer ,
einen Industriellen «mehrfaches Aufsichtsratsmitglied ) . . und . einen
Stadtoberfekretär in der Provinz , der deutschvölkisch kandidierte . ,

Der Bismarck , den ich kenne , ist ein uralter Schulrat . Er . ist
schwerhörig und hat eine Fistelstimm «, wodurch der wuchtige Eindruck
feines Bismarck - Kopfes einigermaßen beeinträchtigt wird . Dieser
Bismarck . Schädel selbst ist im Volumen nicht ganz zureichend , aber
da », was ihm an Wucht fehlt , wird durch den weißen /Schnauzbart
wettgemacht . Die quadratisch « Kopfform kann man sich nicht wachsen
lasten , aber den Bismarck - Schnurrbart besorgt auf Wunsch der sjr' t-
seur . Das Aug « oersucht unter buschigen Brawm blau zu blitzen ,
wird aber in solchem Bemühen durch « nen « m einer Schnür be -
festigten Klemmer etwas gestört . Zweifellos : dieser bismarckähnliche
Kopf , der die wilde Große des Fürsten zu einem lächorlichen Idyll
mr kl«inert , ist typisch für «inen Wunsch und charakteristisch für alte
Männer , die um 1870 jung waren . Es ist ein « Art Sich - Verfehens :
die Köpfe der jungen Leute , die am Stammtisch und beim Kommers
bismarckisch schiwärmten, waren plastisch und nahnien , im Ansatz zu -
mindest , die Formen besten an , den sts oerehrten . Ich kannte einen
jungen Napoleon - Schwörmer , dessen Gesichtszüge tatsächlich etwas
von dem Korsen an sich hatten .

Bei Hindenburg ui «d Ludeiworsf . ist es etwas anderes . Hier
handelt es sich um Abklatsche des großen Gesichts der großen Zeit .
Ein Gastwirt ließ sich Anno 1018 den, Schnurrbart ä la Hindenburg
wachsen : und fertig war das Hind. ' nblirg - Gesicht . Das übrige machte
sich, hat man nur die nötig « Fläche , das nötig Flach « im Gesicht , ganz
oon selbst . Dazu kam dann nach dem Dolchstoß in . den Rücken der

gewiss « gekränkt « Leberwurstausdruck im Geficht . Bei Hindei , bürgen
und�ev' . Güstwirt. . So wie jener aussah , > im Auge halb Trauer , halb
Zoen , halb Gutmütigkeit , sofah auch dieser aus . Ms hätte «r ' s vorm
Spiegel einstudiert . . Diese iooial ?herzlich . s«ntimentalK , HaÜung/licgt
dem Deutschell sehr . Es sind die Vorhangsalten eines alten biederen
Militärs , ' dahinter , sich allerhand oerbirgt . , Zumindest stlncn . . Kppten
trau ? ich nicht über die Gaste . . .

Luder . derffs Gesicht aber ist ein Rastewurf des ' . wllhelmiitiichen
IveutschUted . M. m findet es im Typus ' überall , dott , ' wo Anmeitzimg
in umgekehrter Proportion zu geistM « <W«nfchäften - s�. - Zu

ziehen , ohne daß st « doch das KrästerverhAwks irgendwie ändern
könnten .

. Worauf es den - Koinmünisien
'

in Wirklichkeit ankommt , das ist
nicht der Kampf gegen die Hokenkreuzler , fondem der gegen die
S ozi a Id e m o k ra li e. Zu diesem Zweck wird in allen Tonarten
geheult , daß der Sozialdemokrat Seoering , der Sozial -
deMokrat Richter ' und der Sozialdemokrat Runge an dem

Blutvergießen in Halle und änderswu die Schuld tragen . Daß im

kommunistischen Paradiese keinerlei nicht sowjetomtlich abgestempelte
Parteimeinung geduldet wird , daß dort zu Tausenden schon di «
Sozialisten ermordet, ' hingerichtet , verbannt wurden , davon spricht
man bei den deutschen KPD . - Leuten nicht gern . Um so eifriger
schimpfen sie über die Sozialdsmokratle , deren klare Haltung ihnen
begreiflicherweise ein Greuel ist .

Sie schrecken auch vor hahnebüchenen Fälschungen
nicht zurück , wenn sie in ihren Kram passen . So bezeichnet die
„ Rote Fahne " im großen Fettdruck als „ das wahre Gesicht der

Sozialdemokratie ! " , unser Solinger Parteiblatt habe zu den Kämpfen
von Hall « wörrtich geschrieben : „1l > Kommunisten blieben auf der
Strecke und es ist nur zu bedauern , daß das Gesindel in Halle noch
einmal so glimpflich davon gekommen ist . "

Was hat das Solinger „ Dolksblatt " wirklich geschrieben ?
Es halte sich gegen dos Solinger Kommunistenorgan gewandt , das
mit voller Absicht die Arbeiter in die Gewehre der Schupo
treibe und den Satz druckte : „Arbeitet fieberhaft , daß die Sozial .
Faschisten , die VSPD . auf der Strecke bleibt ! " Gegen diese
Aeußerung wandt « sich das . „ Volksblatt " mit den Worten :

„ Diese Aufforderung zum Brudermord ist nicht
neu in der . . Arbeiterstimme " . Aus diesem Grunde ist nur zu bedauern ,
daß in Hälle das Gesindel noch so glimpflich davon abgekommen ist .
Mehr haben wir diesen Burschen , die wehrlose Mensche » auf
die Polizei hetzen , nicht zu erwidern . Eins ist nur brtwuer -
{ich, daß die eigentlichen Verbrecher . wie gefaßt
roerden , weil sie solche „ Aktionen de ? Weltrevolution " aus dem
sicheren Hintxrhast dirigieren . "

Der Zusammenhang ergibt klar , daß das „ Dolksblatt " in So -

fingen �/mit dem „ Gesindel " eben jene Burschen meinte ,
die es . so scharf fps « treffend gekennzeichnet hat . Di « „ Rote Fahne "
ober , die auf jeden Fchl verhindern muh , daß ihr « Leser etwas von
den wirklichen Zusammenhängen erfahren , reißt « inen Satz aus dem

Zusammenhang , klebt ihn mit ' dem Bruchstück eines anderen . zu ?
sammrn und erklärt dann das fei das wirkliche Gesicht der Sozial »
denivkratiel ■

Nein , die Methode zeigt nur das haßoerzerrte Antlitz gewister - —

Turkestcner !

völkische Logik .
In . der deutschnationalen und deutschvälkischen Presse Mecklen »

burgs wird die Katzbalgerei um die Person der deutschnationalen
Ministerpräsidenten v. Brandenstein fortgesetzt . Man wirft sich

gegenseitig Mangel an Folgerichtigkeit , einen „ infantilen politk -
ichen Seelenz usland " , Feigheit und andere schön « Dinge aus dem

nationalen Schimpflexikon vor und geht mit den gegenseitigen Be »

chimpfunge « nicht gerade sparsam um. Die Deutschvölkische
Fre i he j tspar . tei gerät dabei empfindlich ins Hintertreffen .
Die Tatsachs , daß sie u m g e f a l l c n ist und dem „ untragbaren "
Ministerpräsidenten Brandenstein seine Amtsführung doch weiter

ermöglicht , bleibt an ihr haften . In der „ Mecklenburger Warte "

versucht G ra e f e > G o l de bee sich und sein « Freunde durch fol -
gende . Erklärung au » der Affäre zu ziehen :

„ Düe maßgebliche . Tatsache ist, daß es nur der deutschvöltischen
. Fraktion zu danken ist . wenn bei der weiberkn Ent -

Wicklung der Dinge Mecklenburg nunmehr in der Reihe der -
" feNlqen stehen muß , welche sich gegen das „ zweit « Per -
- ifäilf ' e - s " stemmen werden . ' Und dafür sollte jeder Mecklen -
- ' burger , ja jeder einsichtig « Deutsche unseren treuen Vorkämpfern
.. - im Landtage . aufrichtig amkbar . . feitt . . . . . . .

We j - u d. i sch - sch w i n bei . Haft muß es dagegen auf
jede «, der nicht schon gänzlich von dem Pa r t e i sch ieb er t u m
und seiner Presse politisch verblödet ist , wirken , wenn . er
nun in jenen sauberen Blättern von dem „ täiastrophalen Itmsall "
und der „ Riesenblamage " ausgerechnet der Völkischen liest , weil
sie jetzt ebenso konseguenterweise wie von Anfang an . nach der
endlich erreichten Erklärung des Ministers ihr zweites Miß -
trauensvotum zurückzogen . "

diösem Gesicht gehört ein Helm , und der Zylinder «setzt ihn nur un -
vollkommen Man sieht es diesem feisten Kopf an , daß er nur von
einem großen Aufwand , der allmählich für ihn vertan wird , leben
kann . Für sich , allein ist er nichts , er braucht Figuranlan , Hinter -
grund , Unisptmen , Apparate , Kreaturen . Man muß Ludendorff ge-
sehen haben wie er im Gehrock mit dem grabesernsten , gekränkten
Leberwurstgesicht vor den Staatsgerichtshof trat — natürlich nur als

Zeuge — ein unvergeßlicher Anblick , weil das in diesem Augenblick
nur ein Aufsichtsrat - ooisitzender einer in betrügerischen Bankerott

geratenen Aktiengesellschaft war . Später , in München , wenn er mit
dem ausgreifenden Schritt der „ Woche " einer militärischen Suite vor -

anging , sah er an ! « « aus , wieder ganz er selbst : Exzellenz Luden .

dorff . Zwischen jenem Lindström und diesem Ludendorsf schwanken
die Gesichter des deutschen Herrentums , schneidig , siegfriedhaft und

organisationsbegabt , mit einem wommenartigen Triplex - Kmn und
einem fettgepolsterten Nocken .

Hans Reimann liest vor .

„ Ich hotte den berühmten Humoristen , der alle Monat für die

Auffrischung seines Ruhmes durch ein neues vergnügliches Büchlein
sorgt , weder gesehen noch gehört . Seine Sochsigkeiten müßten sich
aber aus seinem Munde noch ganz anders ausnehmen als aus seinen
Pamphleten , die im Grunde ein « Verherrlichung de « sächsischen
Sprachgenies sind . Und so ging ich in den Metstersaal . Ich macht «
eine überraschend « Entdeckung . Dieser joviale , ein wenig füllige
Mann — war das nicht Kurt Heinig ? ( Die frappierende Aehn -
lichkeit erklärt sich aus der gleichen Rasse : Heide sind Laibsger . )
Nur ein Unterschied machte sich geltend : während K- H. sich be¬
kanntlich des allerreinsten Hochdeutsches befleißigt , kann und will
H. R. . natürlich seinen „ Dialebt " ( darüber später ) nicht ableugnen .
Er mildert ihn , er verfeinert ihn , er verliebenswürdigt ihn : ist da «
Sächsische schon an sich eine musikalische Angelegenheit , so wird

. es bei H. R. ausgesprochener Gesang . Wie Moissi spricht H. A.
nicht , er singt .

Hier muß ich nun leider meine Unzuständigkeit erklären . Al «
Liebhaber der deutschen Literatur begann ich meine Studien in

. Leipzig . . Ich war von dem sächsischen „ Dialekt " ( der freilich eine
vielfach weder mit dem Deutschen noch irgendeiner anderen Sprach «
verwandte Ursprache ist ) entzückt . Da ich mich damals in meinem
wissenschaftlichen Zeitalter , besqnd , wollte ich nicht etwa di « inter -
esjontc Permutation der harten und weichen Laute von den Lippen
etnär lebenden Särhsin ablesen, , sondern warf « ich her Msienschaft
in . die Zlrme . Am saä ) si ; ch zu lernen , begann ich äys den Rai meiner
Profesioren mit� ' dein ' SilNlkrit , verirrte ' mich in » Gothische , Atthoch .
deutsche strandete schließlich . an . der angelsächsischen Küste . Der

. Prof . . Sievers , der größte aller Phonetiker , der all « deutschen und
riel « anderen Dmlekte ' spielend beherrscht, ' hatte dreizehn Mechoden
erfunden . , um angeljächsisch « Verse zu lesen . Das . hielt ich

. nicht aus . , und so kam ich ' . lims . Sächsische , da mir der . . Weg von den

pngessächsischen. Klippen , dahin .zu �rpeit ' schien. So bist Wj unzu -

Her ? ö. 5t der Hitze d « « «efecht « tdber «kne

. Kleinigkeit . . V r a . » d e N st ein hat inzwischen , von den S oz i e l -
deMokraten besrogt , cm Haushaltsausschuß eine Erklärung ob -

gegeben , in der er sich ausdrücklich zur Verständigungs -
Politik bekannte und das Sachverständigengutachten , diese »

„ zweite . Versailles " , einen großen Fortschritt nannte . Das v er -

schweigt der gewissenhafte Herr v. Graes « und dos oerschweigt
die ebenso gewiflenhaste „ Mecklenburger Warte " gleichfalls . „ Wie

jüdisch - schwindelhaft muß dos auf jeden , der nicht schon gänzlich von

dem Parteischiebertum und seiner Presse politisch verblödet ist ,
wirken ! "

Wer schweigt , klagt an !

Seit drei Tilgen beschäftigt die gesamt « Presse der b « st i a l i s ch «

Fehmemord , der von dem Deutschvölkschen Grütte - Leheden
an - feinem Freunde Müller im Tegeler Forst verübt wurde . Das

Organ der deutschvälkischen Freiheitspartei , dos „ Deutsche

Tageblatt " , hat di « Angelegenheit bis auf den heutigen Tag

mit keinem Wort erwähnt . Dos ist um so auffälliger , als der

Mörder Ausweis « Wulle « und Kubes , zwei Prominent en

der deutschovlkischen Bewegung , besaß . In dem einen Ausweis wurde

er von Wulle ermächtigt , „ im FalleMüller " Schritte

zu unternehmen . Der Fememord in Tegel ist also ein « An -

gelegenheit , di « die Deutschoölkisch « Freihettspartei und ihre Führer

unmittelbar berührt . Di « Schweigsamkeit des „ Deutschen Tageblatts "
und de » sonst so beredten Herrn Wulle spricht «ine recht deutliche

Sprache .

Anarchisten und Sowjetisten .
Eine nnarcho - kommunistische Komödie .

Di « Anarchisten protestieren in verschiedenen Versammlungen

gegen die Verfolgungen von Revolutionären in Rußland , insbeson .

deve gegen die Verfolgungen von Anarchisten . Gut so : man soll

jede Gelegenheit ergreifen , um den deutschen Kommunisten über ihre

rusiischen Gesinnungsgenossen di « Augen zu öffnen . Schlimm ist es

aber , wenn dieser an und für sich wenig Erfolg versprechende Feld -

zug gegen den bolschewistischen Terror in eine Komödie ausartet .

In einer überfüllten Versammlung , die in der Stadthalle am

Montag stattfand , und die fast zur Hälft « von Kommu -

nisten besucht war , ist gegen vier Stimmen von Anarchisten

und Kommunisten gemeinsam «ine Resolution angenommen , die

da fordert , daß Revolutionär « — nur Revolutionäre , betonte

Friedrich , uyd er wird wohl den Maßstab dafür in der Tasche tragen

— von der Sowjetregierung aus den Gefängnissen befreit werden ,

und daß «ist « Kommission auf paritättscher Grundlag « aus Kommu -

nistenund Anarchisten gewühlt werde , di « unter dem Schutze

der Sowjetregierung an Ort und Stelle di « Richtigett des

von den Anarchisten vorgebrachten Tatsachenmaterials über di « Ver -

folgungen von Revolutionären in Svwjetrußland zu prüfen hätte .

Glück auf den Weg ! Demagogen und Heuchler , di « sie einmal sind .

stimmten für diese Resolution auch die anwesenden Kommunisten .

Täuschen werden sie dadurch niemanden . Sie wissen ja nur zu gut ,

daß die Sowjetregierung nie solch ein « Kommission nach Rußland

hineinließ «, und ließe si « si « hinein , so würden die Anarchisten ohne

weiteres , trotz unendlicher Verbeugungen des Anarchisten Friedrich ,

ins Gefängnis gesteckt - werden . Oder würde es die Anarchistin

Goldmvnn risieren , sich nach Rußland zu begeben , nachdem si « eben

erst die gemeinsam « Front von Anarchisten und Kommunisten für

ein Ding der Unmöglichkeit erklärt hat . dafür aber die Kommunisten

als Bundesgenossen der Faschisten gebrnndmarkt hat ?

Wozu denn diese Komödie ? Das Wüten der Sowjechenker

gegen die . Arbeiter uccki Bauern hat gerade im gegenwärtigen Mo¬

ment Dimensionen angenommen , die sogar den früheren . Terror
m den Schatten stellen . Die Tscheka wütet ' , wie «« hächstens im

Jahr « 1910 der Fall war Und das im siebenten Jahre der Herrschaft

dieser „sozialistlschen " Regierung . Die Herren haben es wirklich

reichlich weit gebracht . Bezeichnend ist der Zwischenruf eines

Kommunisten : „ Wir Machen es in Deutschland auch noch so, "

Verschwörung gegen da , «lkoholoerboi wurde in New

chork der Kongreßabgeordnet « John Langley zu zwei

Jahren Gefängnis oerurtellt .
» i ? u s « c

ständig . Aber ich erklär « trotzdem Hans Reimann für den chor -
mantesten aller Gcschichiei , erzähl «? .

Man kann die Reiz « dieses vergnügten Abends unmöglich

schildern . ( Auch liebt es H. R. nicht , daß soviel von ihm gesprochen
wird , wo doch schon soviel von ihm gedruckt wird . ) Er begann mit

der Breslau « ? . Moritat . Mit soviel Humor hat wohl noch nie ein

Emgespunnener sein « Gefängnisabenteuer berichtet wie H. R. die

Geschichte seiner Verhaftung . Der Geenij . dem er doch durch seine
Anekdoten zu einer unerhörten Popularität verholfen hatte , war

so undankbar , ihn der Oefenüichkeit zu entziehen , weil er an seinem
Ruhm « weiter arbeit « , wollte . Da es kein « Majestätsbelerdigung
mehr gibt , macht man das zioilrechtlich . Also den Geenij darf H. R.

nicht mehr besingen , aber dafür bleibt ihm dos ganz « wettere un »

«rschöpfttche sächsisch » und gesamte deutsche Raritätenkabinett . Sein «
Schriften sind «in « wahr « Hausapotheke , aber seine Vorlesung ist
«ine rechte Badekur für politischen Grind , vom nationalen Suff ver .

schoppt « Lebern , vollends für dos deutsche Philistererbübel der eist -

gei ' csienen Hämorrhoiden . Schob « daß die vielen Leute , die be »

sonders darunter leiden , mich nicht lesen , sonst würde H. R- heute
elend vom Meistersaal in die Philharmonie übersiedeln müssen .

lud .

Schwarzrolgold am Bosporus . Zu dieser unserer Notiz , die zu
berichten wußte , daß die Adler an der deutschen Botschaft in Kon -

stantinopel wieder sichtbar sind , wird uns geschrieben : Di « deutsche
Botschaft siel durch ihr « Adler immer sonderlich aus . Der Mo -

hammedaner selbst verwirft bekanntlich jede bildliche und plastische
Tiergestaltung , er sieht es bei der Ausschmückung seiner Bauten nur

auf di « dekorativ « Wirkung ab . Darum bedncttten di « Adler für

ihn etwas Außergewöhnliches , weshalb auch der Volksmund die

deutsch « Botschaft — das Vogelhaus nannte .

Vi « FUmmallse « der Volksbühne C. v. . die am li . Mai wegen der
von der Baupolizei erbobenen Sinwendimgen nicht stattfinden konnte , ist
nunmehr endgültig aus Sonntag , den 2S. Mal . vormittags U1/ » Uhr . scst -
gesetzt worden . Sie wird aber im U. T . - Theater Alexander »
platz stattfinden . Di « gelösten Karten beHallen ihre Gültigkeit .

Felix ». wetagortner wird am Sonntag im D e u t s ch e n O P e r n -
bau « al « Gaildiiigent die Aussührung der . Meistersinger von
Nürnberg - leiten .

Ver Virektvr der Däfieldorjer Snvsiakademle , Prof . Fritz R o eb « r ,
der erlolgreiche Organiialor einer Reibe von Düls - Idorür KunItkiuSitellungen ,
ist DoimerStag abend an den Fölge » einer l ' ungciicnljunbnttg im 73. Lebens¬
jahre gestorben .

wlsienschaswche Führungen durch Direktorialbeamte finden Sonntag ,
lv Uhr vorm . , statt : im Reuen Museum „El « marna - , neu eröffneter
Saal der , üghptilchen «btestuag — Dr . JSolf — und sin Kaistr - Friedrich -
Mnsesim . van Dyck und RudenS - — Dr . Bö- kler .

' « in tzMCfrr - Friedrnbenfmal in Slvcthvlm . Zur Sriich - üng » weg
FriedenSmonumeM « der Arbeiter ist w Stockbolm ein Komitee qe »

�bildet worden , da » den Auftrag zur Herstellung deS Denkmals dem ' SUd-
Hauer Gcllerftedt übertragen hat . Do » Denkmal , da » «ine PrometbcuS -
geftalt mit der Fackel in der Hand zeigt imd auf einem öffentliche » Platz
in Stockholm auigtstelll « erden loll . loll gleichicm r. it iSedSchtniSbil » tü ?
I - ur « » . Liebknecht und Lenin dignen . Die BüdniKe dieser drei
werden da » Postament schmücken . .



Merikanifthe Verkehrsregelung .
Ein Vorbild für Berlin .

Zur Weiterbildung der P o l i ze i b ea m t «n auf ihrem
Arbeitsgebiet dienen auch Lichtbild - und Filmvorträge . . In Berlin
will «in aus der Polizeibcomtenschaft zusammengetretener Lehr -
frlmausschuß ein « Reihe solcher Borträg « veranstalten . Sie
werden behondeln u. a. : Geschichte der Berliner Schutzinannschaft ,
Aufgaben der Kriminalistik , die Daktyloskopie , frühere und jetzig «
Strasjustiz , gerichtlich « Medizin , Psychotechnit , Okkultismus , drahtlose
Telephöni «, Naturschutz usw . Am Donnerstag fand in der Urania «in

erster Lichtbildvortrag unter sehr starker Beteiligung der Beamten -

schoft statt .
Die Polizei von New Zork .

Polizeimajor S e y f f a r t h . der im Schutzpolizeikommando das
Bertehrsdezernat hat , sprach über amerikanische Polizei , besonders
über Organisation und Ausbildung der Polizei von New Pork .
Bei Millionen Einwohnern Hot New Pork lllXX ) bis 12 000

Polizeibeamte mit 650 Offizieren , aber an Sonnabenden und Sonn -
tagen oder sonst bei starkem Bedarf kommen dazu noch 3000 unent -
g eltlich diensttuende Reservebeamt « aus der Bevölkerung . In der

Kriegszeit wurden als Polizeibeamte 5000 Frauen eing « .
stellt : ein Teil davon ist für den Innendienst und für die öffent -
liche Wohlfahrt beibehalten worden . Aus den die Ausbildung zei -
genden Lichtbildern ersah man , doh in New Port die Polizei nicht
nur zu Lande und zu Wasser lwie in Berlin ) , sondern auch mit Flug -
zeugen in der Lust auf dem Posten ist . Die Durchführung des Al -
koholoerbotes macht ihr viel Arbeit , weil es von allen Bevölterungs -
schichten in weitestem Maße umgangen wird . Seyfsarth gab an , daß
unter dem Verbot , ungeachtet des Kampfes der Polizei gegen die

Umgehungen die Zahl der Sistierungen wegen Trunkenheit sich
verdoppelt hat .

Riesenhafter verkehr und seine Regelung .
Der Dortragende behandelte ausführlich das Derftehrs »

wesen von New Pork und die Leistungen der New�Porker Per -

kehrspolizei . In den Geschäftsvierteln der riesigen Stadt Hot der

Berkehr von Fuhrwerken und Fußgängern ein « ins Ungeheure ge -
hende Entwicklung genommen . Die Zahl der Autos beläuft

sichin New pork auf 400 000 , dagegen m Berlin auf nur

20000 und selbst in London auf noch nicht 100000 . An einer Stelle

in - New Park wurde ein täglicher Verkehr von 39 000 Fuhrwerken

für 10 Stunden gezählt . Das Uebermotz des Verkehrs erwürgt
schließlich den Verkehr , selber . Für New Pork ist alles Möglich « zur
Abhilfe vorgeschlagen worden . Vau von Tunnsls unü von Hoch¬
straßen , Perbot des Pferdebetriebss , Beseitigung der Straßenbahn
und sogar der durch ihre Pfeiler störenden chochbohn , Berkehr der

Geschäftswogen möglichst nur bei Nacht , Be - und Entladen nur au ?
dem Geschästsgrundstücken . In vielen Straßen dürfen Autos nich !
mehr halten , in etwa 100 Straßen wird der Berkehr nur noch ii
einer Richtung zugelassen . An Punkten starken Verkehrs sind
für die Polizeiposten erhöhte Standorte geschaffen
worden . Nein « Türm « , von denen sie den Berkehr überschauen und durct

weithin sichtbare Signale regeln . An belebten Straßcnkreuzen dori
nicht links eingebogen werden , sondern es mird nur K r e i s f o h r .
erlaubt , wie in Berlin auf dem Äeniperplatz . Auf unserem Pols
damer Platz körnte nach Eeyffarths Meinung selbst mit den Nein
Porker Mitteln nicht besser Ordnung geschassen werden , so lange de
Verkehr nach und ' von der Bellevuestraß « sich störend hineinschieb '

Selbsterziehung des Fuhgangers .
Auch die Sorge für die Sicherheit der Fußgänger

die solch « Berkehr ? punkte überschreiten müssen , ist eine sehr wichtige
Aufgabe der Derkehrspolizei . Gelöst werden kann sie aber nur , wenn
die Bevölkerung durch Selbsterziehung hilft . In New Borr
weisen die Schulen auf die Straßengesahren hin und geben Per .

haltungsmaßregeln . Auch sprechen Polizeibcamt « in den Schulen ,
in großen Garagen , in Bersommlunaen über Verhaltungsmaßregeln
für den Straßenverkehr . Plakate , die all « Knifse der Reklame aus -

nutzen , dienen demselben Zweck . Solche Mahregeln hoben z. B. d i e
Verunglückungen von Kindern um 20 Prozent ver¬
ringert . Die Autoführer werden gelegentlich durch eigenartige
Mittel zu größerer Gewissmhostigkeit ermahnt . An einem Eisen¬
bahnübergang wurden die Trümmer eines von einem Eisenbohnzu -
überfahren « « Autos öffentlich auf einem Gerüst ausgestellt . Auto
führern zeigt « «in Richter im Leichenschauhaus die zerfetzten Leich " !

-»

Polizeimajor Seyffarth möchte nicht alle geschilderten Maßregeln
auf Berlin übertragen . Er sieht ab « r in ihnen manch « be -

achtenswert « Anregung . Den Vortrag hörten auch Ver¬
treter des Ministeriums des Innern mit an .

Vit �ekchstagswahl in Gstpreußen .
Aus Ostpreußen wird uns geschrieben :
Di « Reichstagswahlen in Ostpreußen sind von außerordentlichem

Interesse für das übrige Deutschland . Ein oberflächlicher Beobachter
könnt « den Eindruck erhalten , daß der Stimmenverlust der Sozial -
demokrati « diesmal besonders groß ist . Ist dem wirklich so ? Es
wird direkt von ihrer . Hinrichtung " gesprochen . Einer der

Herren , die so urteilen , trägt die Hauptschuld daran , daß die Deutsch -
nationalen in Ostpreußen in letzter Zeit ähnlich wie in Pommern
an Stimmen gewonnen haben . Wer aber gewisienhoft die poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Ostpreußen nachprüft , kann

* es bei einem Vergleich der Stimmenzahl der Sozialdemokratie , von
1919 , 1921 und 1924 nicht bewenden lasten .

Es ist notwendig , auch die Wahlen der Vorkriegszeit heranzu -
ziehen . Di « Revolutionsstimmung vom Januar 1919 kann nicht als
Grundlag « eines Vergleichs dienen . Bei der letzten Reichs -
wähl 1912 wurden abgegeben : in Ostpreußen 51 479 sozialdemo -
krotisch « Stimmen , davon in Königsberg ollein 19 701 , in der übrigen
Provinz 31 773 .

Die Konservativen dominierten . Wenn noch der Revolution im
Januar 1919 für die Sozialdemokratie ca . 4 60000 Stimmen, .
also die H ä Ist « al l « r Stimm « n , abgegeben wurden , so konnte
das wohl überraschen , ist aber zu erklären . Mit einem Schlag « war
d! « ungeheure Macht der ostpreußischen Agrarier , die keine Auf -
klärung zuließ , gebrochen . Es trat ein ganz natürlicher Vorgong ein .
das Pendel schlug vollständig nach link - aus . Daß die Wähler , die

sozialistisch wählten , nicht olle Sozialdemokraten waren , war jedem
Einsichtigen klar .

Hätte man eine zielbewußt « Aufklärung und Schulung der

Wählermassen einsetzen können , wäre manches anders gekommen .
In keinem Bezirk ober hat di « Zerrissenheit der Ar -
beiterk lasse und di « gegenseitige oft persönlich gehässige Be -
kämpfung soviel Unheil angerichtet wie . in Ostpreußen mit seiner so
wenig geschulten Arbeiterschaft . Groß « Wählermassen siyd durch die
kommunistische Agitotionsmethode einfach ins Lager der Deustch -
nationalen getrieben worden . Dazu kommt der wirtschaftlich « Druck ,
den die Agrarier in der niederträchtigsten Weise auf die Landarbeiter
ausüben . . Hierunter leidet auch unsere Organisation . In dor Zeit der
schlimmsten Inflation war die Hälft « der organisierten
Parteigenossen arbeitslos . Die Deputanten guf dem
Lande mußten ihr Getreide verkaufen , um die Versicherungsbeiträge
dem . Herrn " mitzubringen . Jetzt , wo das Geld stabil ist , bekommen
sie im günstigsten Fall einen » grlohn von 120 M. iy , Jahre . Bon
ihrem Deputatgetreide werden ihnen 3 bis 13 Zentner abgezogen ,
dafür sollen sie 67 Stunden im Jahre mehr arbeiten . 20 000 Land¬
orbeiter stehen bis jetzt deswegen im Streik . Trotzdem haben die
ländlichen Ortschaften verhältnismäßig gut gewühlt . Dersagt haben
di « Städte , und besonders die größeren Städte . Trotz der selbstlosen
Arbeit unserer Genossen haben Völkisch « und Kommunist « » tadellos «
Sprengarbeit geliefert , so daß große Masten Arbeiienvöhler einfach
verschwunden sind . Eine Riesenarbeit an Aufklärung ist hier noch

zu leisten . Die Frag « der nächsten Reichstagswahlen ist «ine

Orgonifationsfrag «.
Die Völkischen , die sich hier mehr als anderwärts . sozialistisch "

gebärden , haben ihr « 85 000 Stimmen hauptsächlich aus Arbeiter - ,
Beamten - und Angestelltenkreisen erhalten . Bei der nächsten Wahl
wird man in Ostpreußen kein « Völkischen mehr kennen . Bei dieser

Gelegenheit auch «in paar Worte über dl « anderen Parteien . Di «

Deutschnationalen haben ihre Stimmenzahl von 294000 im Jahr «
1921 auf 398 000 . bei diesen Wahlen erhöhtz Di « MM , �je sie im

Wahlkamps angewandt hoben , sind so . skrupellos gewesen , daß «in

Antrag aus Ungültigkeitserklärung der . ganzen Wahl , in Ostpreußen
gestellt ist . Haben sie doch unter anderem eine Werbeanuyn « unter
dem Titel . Bekanntmachung " und unterzeichnet mit . gez . :
Dr . Richter " losgelassen .

Die Deutsch « Volkspartei " hat von ihren 14000 Stimmen
von 1921 55000 Stimmen verloren . Auch di « Demo -
traten sind von 53 000 auf 35 000 Stimmen zurückgegangen . Alles
in alem genommen , hoben wir in Ostpreußen gegen die Wahlen
nach dem November 1918 viel verloren . Zieht nian aber die Vor -

kriegszeit , wi « eingangs bemerkt , in Frag « , so haben wir bester ab -

geschnitten als dos Reich . Di « Gesamtpartei hat , wenn mir die
Kommunisten außer acht lasten , gegen 1912 « inen Zuwachs von
50 Proz . , die Partei in Ostpreußen dagegen einen Zuwachs von
300 Proz . erhalten .

Kommunistischer Schwindel .
Die Moskauer „ Prawda " , das ofsiziell « Organ des kommunisti -

sehen Zentralkomitees , feierte jüngst ihren „Prestetag " . Aus diesem
Anlaß brachte das Blatt eine Unmenge von Artikeln , in denen es
sich selbst beweihräucherte . Unter diesen Artikeln fesselt vor allem
einer die Aufmerksamkeit . Er behandelt di « Frage , wodurch sich di «

russische kommunistisch « Press « ju ihrem Dorteil von der Presse in

den . bürgerlichen " Ländern unterscheide . Di « Antwort darauf
lautet :

. Unser « Presse ist kühner , offenherziger , ehrlicher als jede
beliebige ultrademokratisch « bürgerlich « Zeitung . Wir üben wirtlich «
Kritik . Unser « Zeitungen decken dos auf , was für den shnnpf -
sinnigen Staatsbürger der europäischen Demokrati « bis heut « noch
ein . Buch mit sieben Sregestk sttr di « Warenpveis «, die Verhältnisse
in den Fabriken , di « ungesetzlichen Handlungen jeder beliebigen
Administration . "

Eigenlob stinkt , heißt es im Sprichwort . Um aber dieses Eigen .
lob der Monopolisten der russischen Preßfreiheit . ertragen zu können .

muß . man über Geruchsneroen verfügen , deren Robustheit ' sich mit
der Moral Smowjew » messen könnt «.

Die Sorse in Hoffnung .
Die letzte Bollbörs « der Woche stand unter dem Zeichen einer

lebhasten Chorakler an . Ibgesehen davon , daß das Publikum mehr

durchaus festen Tendenz . Das Geschäft nahm zeitweise einen sehr
und mehr aus feiner Reserve heraustritt halten auch die Käufe
de « Auslandes weiter an . Namentlich die Schweiz und Hol -
land waren recht stark vertreten . Auch Kauf « von englischer
Seit « in Verbindung mit e,nem deutsche » Kon -

1 ort ihm wollte man wahrnehmen . uongen dienten zahl -
reiche günstige Nochrichten dazu , die Tendenz weiter zu beleben .
Di « Meldung von eventuellen e n gli s ch e n K r « d i t en s u r die

thüringische Industrie , die Vehebung der Schwierigkeiten
im Veckenr - Konzern wurden äußerst günstig ausgenommen . Di «
Kund«, daß die Bergisch « Bank v - G. in Elberfeld sich unter G« .

ichäft -oussicht gestellt Hab«, konnte der gunstigen Tendenz wenig
Abbruch tun . In b « » ug auf di « Verhandlungen im Ruhr ton .
flikt glaubt man . daß die Beilegung diese » Kampse , bevor .
stehe und man steht auch den deutsch - russischen Verhandlungen recht
optimistisch entgegen .

Der Geldmarkt blieb flüssig , tägliche » Geld wird schyn mit
% Promille angeboten . De ? französische Franken wies auf den
Auslandsplatzen wenig Veränderung auf , im Berliner Usancen -
Handel wurde «r mit 75,5 gegen London genannt . Am Devise n-
markt hielten sich die Anforderungen ungefähr , in den Grenzen
da » Hastai » » u « d sind daher « ieder etwa , zuriMgegOHg ».

tzunüstagshitze im Ntai .

Kühlere Witterung im Anzug .
Alles fließt und die geplagte Großstadtkreatur , die sich noch vor

gar nicht so langer Zeit fröstelnd in Mantel und Schal hüllte , weiß

sich vor Hitze nicht zu lassen . Die goldenen Zeiten für die Gast -

wirt « sind gekommen , und auf den Straßen Bettins sieht man

Szenen , die aus einem großen Film , der „ Die Nacktkultur " heißt ,

herausgeschnitten zu sein scheinen . Aber , Gott sei Dank ist der Trost

ganz in der Nähe , und die begründete Hoffnung auf kühlere Witte -

rung steht unmittelbar vor der Tür . Ein altes Sprichwort sagt
bekanntlich : Wenn der Journalist über dos Wetter schreibt , wird
es immer anders als er es voraussagt . Erklärt der Zeitungs -
schreiber , es wird kühler werden , so wird es sicher noch heißer , und

wir werden nächstens in der Sonne wi « im Wüstensand Eier kochen
können . Diesmal ist aber nicht der Journalist der Prophet kühlerer

Witterung , sondern die Wetterabteilung des Meteoro -

logischen Instituts / also eine Stelle , an deren wistenschast -

sicher Zuständigkeit nicht gezweifelt werden darf . Ueber die Ur -

fachen der Hundsiagshitzc im Mai wird folgendes erllärt : In der

letzten Zeit lag über dem Südosten Europas ein Gebiet hohen Luft »
drucks , während im Westen und über England ein Gebiet niedrigen
Luftdrucks ausgebreitet - ivar . Diese « Luftdruckgebiet brachte uns

westliche Winde , Kühle und Regen . Am verflossenen Sonntag aber

ändert « sich die Situation , und das östlich « Hochdruckgebiet breitet «

sich über ganz Europa aus . In sehr großen Höhen , über sechs Kilo »

meter hoch , wo eine Strömung vom Aequator nördlich , zustand « ge -
kommen ist , verschwand die Wolkendecke , und die Sonn « tonnte un »
vermindert ihre Ausstrahlung ausüben . Da di « Sonn « im Mai ober
bereits von großer Stärke und Gewalt ist, - ist die Folge die über -

mäßige Hitze , unter der wir seit Tagen leiden . In allerkürzester
Zeit aber ist mit einem Abbruch der Hitze zu rechnen .
Don Westen kommt wieder kalte Luft nach Mitteleuropa . In

Holland ist heut « bereits das Thermometer aus 13 Grad gefallen ,
während wir noch über 20 Grad Hitze haben . �Auch in Frankreich
ist es heute bereits kühler , und wir können schon inorgen
kühlere Witterung erwarten . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß Gewitter auftreten werden an einzelnen Orten , doch dürften
sie nicht schwer werden und nicht von großen Regenfällen be -

gleitet sein .
Also nur noch bis morgen , und die Qual der Hitze hat «in

Ende . Hoffentlich . . .

Im Gefängnis entlarvt .

Ein großer Bankbetiugsprozeß . der Ende Februar dies « Jahres
vor dem Landgericht l oerhandelt wurde , wird jetzt noch ein Noch -

spiet hoben Es handelte sich bei bem Prozeß um 475 Glanzstofs -
oktien , die sich «in Betrügerkonsortiwn durch «inen raffiniert ange -
legten und durchgeführten Schwindelplan von ein « Großbank zu
verschaffen gewußt und zu Geld gemacht hatte . Wegen dieser Straf -
tat waren der Bankbeamte Jean Nassenet aus Luckenwalde , der

Kaufmann Sch i n k e l aus Berlin und ein gewisser Heinrich Weck -

auf aus Aachen zu Gefängnisstrafen verurteill worden Einer der

Hauptbetejsigten , der Lederarbeiter Johann Schuck aus Zellhausen
bei Osfenbach . hatte sich rechtzeitig seiner Verhärtung entzogen . Di «

Kriminalpolizei sandte ein Ausschreiben mit genauer Personalbeschrei .
bung an alle Gefängnisverwaltungen mit dem Ersuchen , sich ihr « Ge -

fnngenen einmal ganz genau anzusehen . Da stieß man im Ge -

föngni » zu Wien auf einen Mann , der sich Leo Rorfield
nannte . Er war weg . n Hehlerei zu 6 Monate » Gefängnis verurteilt .

Auf ihn paßte die Beschreibung de » Vielgesuchten . Schars ins Gebet

genommen , gab der Gefangene nach langem Sträuben auch zu. daß
er der gesuchte Johann Schuck sei. Seine Auslieferung wurde bcan -

tragt und auch bew illigt . Beamte der Krimiirolpostdienststell « holte »
ihn unter allen Vorsichtsmaßr ' . ' geln aus Wen ab , da er schon zweimal
aus der Haft entwichen und einmal auf der Flucht von ernem fahren -
den Güterzuge abgesprungen war . Der Verhastete wind « in Wien

schwer gefesselt mit einer Autodroschte von der Strafanstalt nach dem

Bahnhof gebracht . Hier war eine ganzeHundertschaft von

Polizeibeamten aufgeboten , bis der Verbrecher in einen ,
Abteil sicher untergebrachr war . Die Fahrgäste der nächsten Zlbleile
räumten eiligst ihre Plätze , weil sie fürchteten , daß sich unterwegs
„ etwas ereignen könnte " . Auf den Zwischenstotionen drängten sich
vielfach Neugierige au das Abteil , um den Verbrecher ' zu sehen . Di «

Fahrt verlies ohne Zwischenfall , und Schuck wunde gom Anhalter

Bahnhof Mit einer Kraftdroschke noch dem Polizeipräsidium gebracht .
Er . gtvt fem « Beteiligung an dem Bantschwindel und ander « Straf -
toten zu. _

~
Stelawürse gegen Stadlbahnzüge . Gestern abend gegen 7 Uhr

wurden zwei Stabtbobnzüge aus Sem Rina zwischen Hermannslraßi :
und Tempelhos mit Steinen beworfen Mehrer « Scheiben wurden

zertrüm inert . Di « Unfugsttster , wahrscheinlich » urschen au »
tot benachbarte » Laubenkol omen . waren nicht zu finden . Ha Un »

fug ist hier schon öfter verübt worden . Das Gelände ist ihm günstig .
weil die Züge in einem tiefen Einschnitt fahren . Für die Erwitte -
lung der Täler ist von der Eisenbahnverwaltung in jedem Falle
« in « Belohnung ausgesetzt . Mitteilungen an KriminalkommiOar
Dr . R i e m a n n im Polizeipräsidium .

Aufruf ües Eisenbahn - Notgelöes .
Der Reichsfinanzminsster hat das auf Papiermark louteid «

Notgeld der Deutschen Reichsbahn und die von den
Reichsbankdirektionen ausgegebenen auf Papiermark lautenden Gut -
schein « mit Wirkung vom 16. Mai 1924 ausgerufen . Die
Einlösungssrist läuft bis einschließlich 16 . Juni 1924 . Die
Einlösung kann bei sämtlichen Kassen der Deutschen Reichsbahn ,
Fahrkarten - , Gepäck - , Güter - , Stations - und Hauptkassen erfolgen .
Das bis zum Ablauf der Einlösungssrist nicht eingelöste Notgeld
wird noch biz zum 16. Juli 1924 von der Hauptkass « oer Reichs -
bahndirektion Berlin , SchSneberger Ufer , eingelöst werden . Dos
auf Dollar lautend « wertbeständig « Notgeld der Deutschen Reichs -
bahn behält auch weiterhm seine Gültigkeit und bleibt von diesem
Aufruf ausgenommen .

Di « bisher al » Zahlungsmittel verwendeten kleinen Stück « dcr
Goldanleih « wertot an den B ostkassen d « Bezirk » Bcttm
nur noch bis zum 17. Mai «inschl / in Zahlung genommen .

Mordversuch und Gelbstmord .
Große Aufregung gab e « in der vergangenen Nacht in dom

Hause Kant st raße 47 zu Charlottenburg . Hier wohnt im dritten
Stock des Gartenhaus « als Untermieter ein 62jähriger Alfred
Kleiber , der Dolmetsch der polnischen , tschechischen und russischen
Sprach « ist. Kleiber nahm gestern abend einen 22 Jahre alten
„Praktikanten " Norbert Lohak aus der Kailer - Alle « 56 zu
Wilmersdorf in seine Wohnung mit . Plötzlich hörten Nachbarn
Streit , Hilferuf « und mehrer « Schüsse . Sie benachrichtigten die
Polizei und Beamte des 128 . Reviers fanden in den Räumen ein
wüstes Durcheinander . Kleiber hatte am linken Äuge «inen
Pistolenschuß in den Kopf erhallen , hatte noch um Hilf « ge -
rufen und war dann blutüberströmt zusammengebrochen . Nachdem
ein Arzt ihn verbunden hatte , wurde er besinnungslos nach ' dem
Dirchow - Krankenhaus « gebracht Er ist noch nicht wieder zu sich ge -
kommen , und man weiß deshalb nicht , warum der Streit entstanden ist .
Lohaklag totinderStub « , «r hatte sich eine Kugel in den
Kopf geschoflen . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebrächt

Er wollte die Richter und sich selbst erschienen .
Bei der heutigen Verhandlung des Schöffengerichts Charlotten -

bürg gegen die Einbrecherbande Achterlick und Genossen hatte ein
Justizwachtmeister in der Paus « zufällig gehört , daß der 33jährigr
Angeklagt « David Drausch aus der Waldemarstr . einen g e -
laoenen Browning in fein H osenfutter eingenäht
habe , um im Falle seiner Berurteilung zuerst die Richter und
dann sich selbst zu erschießen . Bei der Durchsuchung de ?
D. fand man tatsächlich di « Pistole und nahm sie ihm ob . Bei zwei der
Zuhörer , dem Arbeiter W<<t « r Kali « und dem Arbeiter Willibold
Kärgcl , entdeckt « man Schlagringe , d! « ebenfalls beschlagnahmt
wurden .

. . Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Die Hebung der deutschen Schisse in der Lucht von Scopa Flow
Am 15. März wurde mit den Arbeiten begonnen , di « in der Bucht
von Scapa Flow versenkten deutschen Kriegsschiff « zu heben . Dos
große Schwimmdock , das kürzlich von Deutschland ausgeliefert wurt « ,
wurde von O » « « nsborough nach Scapa Flow geschleppt . Es
ist beabsichtigt , zuerst den Schlachtkreuzer „ Hindenburg " zu heben .
Sollten die Operationen erfolgreich sein , so soll die gesamt « Flotte
gehoben iverden .

_

Wetter für morgen .
Serli » und L « > ei « d i Nach Gewittern am Sonnabend kühler und

nach wolkig .
Deutschland : Im Osten Deulschland » zunichst noch warm , dann weit

oerbreittie Gewitter , im Westen und Süden kühler und meist wolkig .

Heschästlicke Mitteilungen .
Di« Wennfe fitu » «. Saft « i » echiatien , Kauvtstr . 1, <kck« Snitte .

waldswahe , verkauft in dieser Wo» - «nzst «. Ulster . Mantel usw. zu f«l>
»iStgtn vrtiftn . um fedtrmavn S- Itgenheit zu «den , sich schon letzt mn
seinem Dfingstbtdarf zu versehtn . Zlilher «, im Inserat der heutig »n Abend .
ttttstsitex ,

Da « seit 6 Bochen neu destehende «omaa. Sonfelttmugeschäst , «leider Sahn ,
SeaSDn , Hermm- xstr . jji , bietet in Frolt «. und MoukseUneileid » derart, - billiac
Preise , daß sich ein Einkauf für dl« Dame « dortfelbst sehr lohnt . Siebe Inserat .

Da» tanfhau » «ebrstd «« Leyser , Berlin , Wiener Str . »4, Ecke stci ' - zee Sir .
Kochbohnstatian Draniensrraße und ESrliNer Bahnhof , verttinder heute einen splastal
billiaen Berkauf in Waschsiosten . Strurnpfwaren . Herren - Artikein . Damemoilsch -
«orsett », Badenasch - und Schürzen . E, fei auf da « heutige Inserat mit d »
dilftgen Prerfwt hiMgawiefen .
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KOPP & JOSEPH
BERLIN W. 37

Teilzahlung gestattet
der werten Kundschaft Gelegenheit zu B

geben , ein gutes Stück zu erlangen .
Mein seit 6 Wochen bestehendes

Damen - Konfektions - Gesehäft
Neukölln , nur HermannsStraße 211 ,
bieten Ihnen in dieser Woche ganz besonders feache
Kleider , Binsen , Jninper , Böcke , Strick -
westen , Mäntel zu fabelhaft billigen Preisen .

Darunter einen Posten entzückender

Frott�leider in verschiedenen Farben , nur . . IQ90

Ferner MUSSßliDCklBidCr in reizend . Macharten V. 8 "

Solange Vorrat reicht !

Kleider - Kehn
Keokiilln, bot Hfrnsnnstr . HI, EdreZiftest .

Für
starte Damen

große Auswahl ,

Besichtigung
ohne Kaufzwang

erbeten .

Wurmex StrumpfwarenJrikotageii
vertreibt rertlo « alle tchiidlickien Eingeweide -
Würmer M. I,7ä, «inder M. 1,4a Sp>z»ll
�egen Maden » fAfter - ) Würmer noch »ölige
tViirmes . SaIdeM,0 . 7b! nDrogerien . 1onrtde '

' Otto lieichel , Berlin <Z, SO, Elsen ahnftr . 4

la Qualitätsware , große Auswahl
zu billigsten Preisen . Kaufen Sie bei

Erich Schulz
NeuhSUn , Kaiser - Friedrich • Straße 270

a d. Weichselstraße .
Vorzeiger dieses Inserats S % Rabatt .

Ihre Hosen
kauten Sie am besten und
reellsten , wenn Sie zum Fach-
man » arben , da er Werl aus
guten Silz und Verarbeitung
legt. Ich sithr « Kosen von
den einfachsten bis zn den
besten zu niedrigen Preisen ,
da ,eilte Erlraspesen . Stoffe
im Einzetverkaui und zur
An' rriia . nach Maß stets am
Lager J . BuKotzer , Schneider -
mei' ter . RI. Frankfurter Str . 5

Jlnsnahme - �reise !
Wir führen nur gute Qualitäten in bester Verarbeitung

| Strickjacketts , Strandjacken , |
Sportwesten , Sportjacken

aus reiner Wolle in allen Farben , sowie
Blusen

kaufen Sie am besten und billigsten
direkt vom Fabrikanten
Wiederverkäufer o. Sportvereine erhalten
besondere Preise . / Kein Ladenverkauf

; Orfissner & Co. , M. , Sanderstr . 27

WWW

in sfuter Verarbcltun ;
unJ - tadellOFcm Sitz

3 Mark

Herren - Anzöge
modernste Stoffe

» » 45 . - 36 . - Frühjahrs - Ulster 38 . -

bei

wöchentlicher Teilzahlung
liefert

Gentrai Garderglieflhaus
Weinme�tcrstraße 3 , I .

Herren - Anzüge Üifung * »s ! - 59 . - Gabardine - Mäntel ™m; ui 85 . -

Gabard . - Anzuge IIS . - Gummi - Mäntel 25 . -

Sport - Anzüge 51 . - Bozener Mäntel ßu,e s,riÄz . - 25 . -

leineii- M LislfB-ÜBZSss iilMen Knaben- und Kinder- Bekleidung
in bester Ausführung sehr preiswert ! I in größter Auswahl

CM .

2. Geschäft : Anzengruber - Straße 27

Wolmuitäslausdi ;

fi
I HlS UUUUll gncMftn »rHItlldi

C. Röcke r , Berlin
1 Liehtsnberger Straiie 22. Kgst . ist )

oer gute Kapitän -
äs ' llsvsß �

Berufskleidung : für alle Berufszweige ! " HW

Schönebers
Hauptstraße 1S . Joseph

. In u. nach Berlin
sowie von Berlin
nach au . wirts

am schnellsten durch eine Anzeige im

iäer Wohnunäsanzetöcr
als einzige Spezialzeitung für möblierte
Zlmmer . Wohnungen u . Tausehwohnungen

Ecke Qrunewaldstr . . . . .

Unter derRubrik . Möblierte Zimmer zu vermieten * werden
Meldungen von Vermietern kostanlo * veröffentlicht
Verband , mit d. „Gr. - Berliner Wohnungsanzeiger - ist der

Aozelger fir Omoiistödu- Dod Oudiiitmrkliite
Bei allen Zeitungsbändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeisenannahme ;
Zeltangszenfrale ( ZZ . ) Akffengesellsdtaft

ierusalemer Str . 5/6 a Fernsprecher : Dönhoff S310- 3312

Wollen Sie
ertf Ute Auswahl * Oedlegene Arbeit

Wirklich billige Preise I

EIGENE WERKSTATT

Ihren Bedarf in Herren - Kleidung wirklich gut und

preiswert decken , so empfehlen wir Ihnen hierfür den

Besuch der am hies . Platze bestrenommierten Firma

Carl Zobel
BERLIN SO , Köpenicker Strasse 121 Ecke Michaeikirchstr .

fßr Oberhemden und Blusen

Oll - VOilC gi ' tt . weit , gut « Qnelitit

PerKal

Woll - Votte

Wasdi - NosseHne

bell - und dunkeigmndig gemustert
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Eis Wen DSM- Sühflnea
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gute Qualität
Paar tJ5 , N

viele Farben
Paar 55, TS

sehr preiswert
Paar 1. 25, 55
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•�50

PL

Pt

Pt

Die Beweise meiner eroOen LelstflnisfnliieKeit !
FroliMUddcr

oln ( arbig u. gnstrellt '
IS . nO 11,75

8 «
ZeThyr - Binzen

gute Qualität , verech . Stralfen
8. 95

2 "

Moderne

nmionnen 2 ®

ct� TgRrz nnd särhu ? .

Voile - Kleider
Vollvolle In weiß nnd farbig

14. 50
9 25

Voile - Binsen
Volivoile , teizende Maeharten

7M 5,95
Z «

Frollt - Rödte
in gestreift u. kariert 3*5

Elearaoter großer

Ta�alhut 18
llnemun ■■ Ran/4 rra rn I(5rfmit Blumen u Band garniert

Doneßal - Hanlel �os «
WickeTform u. lose Form mit 1
»ilrtd . . . . . .*1. 60 äv�

Chevioi - liosiame �
reine Wolle , marine u, echwarz I Q

RSAO

Plisst - ROdie
reinwollener Cherlot ; marine nnd
schwarz

. . . . . . . . . . . . .

I50
Kleiner ehlcker

Li $ erc <- Hul 14 "
m. Cräpe - Georgetta » Ziernadel * *

Coverlcoaf - Mänlei - ��7 -
Dschgrat , lose Foim , m. Gürtel JrM 0

Donegal - Koslfime � ateJacken auf Futter g El ' "
_ 35,00 ä5,ö0 * » P

Wasdi - Cnlerrödse
395

glatt und gestreift . . . . .. 4. 95 J

Bunter

.
MMI - Eul 1090

flotte Fonn , mit Band irarniert *1 mit Band garniert

Tndifiamei
lose Form , versch . Farben . . 29 25

Imprfign . flfiniel
versch . Formen 19,75 15 50

Fonlardine DnlerrOtffc « 775
in aparten Mustern ■

Kleiner feseber

Pcdai - Hnf g»®
helle Farben m. Bend garniert

M

HemdentUCh 00 e ® breit , gute Qual. . . Meter » 5 85 Pf.

VtfMSChebatiSt t, !r feine Leibwäsche . . . Meter 15 « I10
P? . DA - wririA Linon u. Hemdentuch , Deckbett 4A30
Fertige Bezüge » » d 4 Ki » » ek

. . . . . . . .

i *

I TZLSChentÜCher wr vm» « » »- Herren Stck . 80 RO 15 Pt

1 «WäschestoU mit Stickerei
S. 95 «. 95

aus gutem Wäschestoff m. Ein - nnd A90
Ansatz . . . . . . .7. 90 "

Damen - Hemden u

Prinzeß - Röcke
Garnituren &4,ffnd ,,e,Dk,cid ) Bi,i5t *" $ 590

Frottler - Handtücher ür 1 " I65

Mein GcmMü ist mUtads Ton 1 - 3 mir desdUossen .

An�erüewölmllcli billiger Verkam
TOD

Garlaeo, TepnicheD, SlepteGksn.
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OewerLschastsbewegung
kommunistischer Hewerkschastshaß .

Durch das Treiben der komrnunistischen Partei , die ihre

gewerkschaftlich organisierten Mitglieder dazu Zwingt , als

Funktionäre der Amsterdamer Gewerkschaften

unter Mißachtung der ihnen anvertrauten gewerkschaftlichen Auf .

gaben die Geschäfte der kommunistischen Partei zu

besorgen , sahen sich die Gewerkschaften verschiedentlich gezwungen ,

ihren Funktionären Reverse vorzulegen , die die , zumal für be -

s o l d e t e Funktionäre , ganz selbstverständliche Ver -

pflichtung enthalten , innerhalb der gewerkschaftlichen Orgoni -
sation ihre gewerkschaftlichen Aufgaben zu erfüllen ,

gemäß den Satzungen und den Beschlüssen der Verbandstags .
Das „ Polbureau " veröffentlicht nun in der „ Roten Fahne "

eine Anweisung an die der kommunistischen Partei angehörenden

Gewerkschaftsfunktionäre , die dahin geht , skrupellos den

ihnen vorgelegten Revers zu unterschreiben und das

Gegenteil dessen zu tun , wozu ste sich darin verpflichteten .
Die kommunistische Parter braucht nämlich „ Ausgeschlos -

sene " zur Auffüllung ihrer Organisationen der „ Opposition " : sie

sucht förmlich nach Anlässen , um über die „ Spaltung der Amster -

damer " zu schreien , sie sucht Gewertschastsschädlinge . denen sie für

ihr gewerkschaftsfeindliches kommunistisches Treibai , den Diärtyrer -

kränz der armen Ausgeschlossenen verleiht . Mit der Unverfroren -

heit und Skrupellofigkeit , die sie in so hervorragendem Maße aus -

zeichnen , sinnt die KPD . den Gewerkschaften an , sie sollen Funktionäre

und Angestellte in ihren Reihen dulden , die lediglich darauf bedacht

sind , in den Gewerkschaften kommunistische Maulwurfsarbeit zu ver -

richten , die Gewerkschaften zu schädigen und zu zerreißen .

Die „ Bonzen der Gewerkschaften " bauten mit ihren Reversen

auf nichts anderes als auf dio Dummheit und Spreßbürgerlichkert
derjenigen , denen sie ihre Revers « zur Unterschrift vorlegten . „ Moral "

und „ Ehre " seien gänzlich unabhängig vom Klassenintieresse . d. h.

davon , was man in Moskau als Klasieninteresie rn Deutschland

geli - en läßt . So kommt das Moskauer „ Polbureau " dazu , bezüglich

der deutschen Gewerkschaften für die kommunistischen Gewert -

ichaftsmitglicder und Funktionär « folgende Grundsätze aufzustellen :
„ Zedes Mittel , da , den Klassenfeind schädigt und der

Arbeiterklasse nützt , ist für den klassenbewußten Arbeiter ein ehren -

haste » und moralisches Mittel . In den Klassenfeinden de »

Prolelorints gehöre » auch die verräterischen Schufte an der Spitze

der Gewerkschaften . Die Unterschrift unter ihr « Schandreverse ver -

pflichtet einen anständigen Slasseakämpser ( was nach dem

„ Pol " - Moralbegriff nur ein waschechter Kommunist fem kann .

Red . d. V. ) zu gar nichts , er sieht in ihr höchsten » ein Mittel , um sich

den Weg heran an die Feinde in unserem eigenen Lager ( dem kom .

munistischm Partei - Lager . Red . d. V. ) zu bahnen ! "

„ Den Gegner zu schlogen , das ist unser Prinzip . " Für die

Drahtzieher der Mostauer Parteifilial « gibt es natürlich keinen an -

deren oder doch verhaßteren Gegner als die s o z i a l d « m o -

kratischen Gewerkschaftsmitglieder . Sie werden

den kommunistischen Gewerkschaftsmitgliedern von den Agenten Mos -

taus als „ Amsterdamer Halunken " , „ r e f o r m l st i s ch e

Bande " , „ reformistisches Gesindel " und „ verräteri -

s ch e Schufte " denunziert .
Sträubt sich auch bei den kommunistischen Nachläufern , deren

Denken und Fühlen nicht im Handumdrehen russisch -bolschcwrstisch
umgestellt werden kann , jedes innere Gefühl dagegen , ihren sozial -

demokratischen Arbeits - und Gewerkschaftsgenosien mit derart aus -

gesuchter Niederträchtigkeit zu begegnen , so dürfen wir uns

doch nicht darüber täuschen , daß diese systematische Verhetzung im

Namen der „ Einheitsfront " recht üble Früchte zeitigt .
Mit oder ohne Revers können die Gewerkschaften es sich

nicht gefallen lassen , daß kommunistisch « Parteimitglieder
als ihre Funktionäre die Parolen der „ ehrenwerien " Moskauer be -

folgen , anstatt ihren gewerkschaftlichen Pflichten nachzukommen . Der

giftige Pfahl im Fleische der Gewerkschaften muß entfernt wer -

den , wo und wann irgend er zu spüren und zu fassen ist .

Die „ Nationalen " gegen Zersplitterung .
Der sogenannte Nationalvevband Deutscher Berussoerbände , der

Splittervereinigungen , ficht sich veranlaßt , gegen ein « Zersplitterung
des Splitters vom Berufsoerband nationaler Buchdrucker arrfzu -
treten . Er läßt zu diesem Zweck durch dl « BS . - Korrespondmz fol -
gendes von sich geben :

Das Organ der „Freiheitspartei " , das „ Deutsche Tageblatt " bzw .
die „ Mecklenburger Warte " , behauptet , daß der Berufsverband
nationaler Buchdrucker aus dem Not ionaloer band

Deutscher Berufsverbände ausgeschieden ist , und sich der

Völkischen Ka m p f g e w e r ks chaft angeschlossen haben

soll . Diese Behauptung ist unwahr . Wahr ist , daß «in Mitglied des

vorläufigen Arbeitsausschusses der Leitung des Berussoerbandes
nationaler Buchdrucker wegen der Verheimlichung seines

Vorbestraftseins ausgeschlossen und daraufhin von der

„ Freiheitspartei " für die „ Völkische Kampf -
ge werkschaft " angestellt worden ist , um den Bs ruf » verband
nationaler Buchdrucker zu zersplittern . Dies « Versuche sind
aber ergebnislos geblieben , da der Berussoerband nationaler Buch -
drucker und seine Mitglieder als oaterländisch gesinnte wirtschaftliche
Interessenvertretung der Buchdruckergehilsen parteipolitisch neutal im
Nationalverbond Deutscher Berufsverbände bleiben wollen .

Das ist der Fluch der Zersplitterung , daß sie fartzeugend neue
Splitter muß zersplittern . _

Nachwehen vom Streik in Hoppegarten .
Di « Streikbrecher im Streik der Rennstalleute in Hoppegarten

haben mit Hilfe des Arbeitgeberverbande » am 12. Mai eine gelbe
Organisation ausgezogen . Schon in der Schiichtungsausschußsitzung
erklärte Graf S p r e t i vom Arbeitgeberverband : „ Auf Geld

komme es nicht an . " Man ließ sich denn auch dies « gelb «
Gründung etwas kosten .

Man sollte nicht glauben , daß e» immer noch gewiss « Arbeiter
gibt , die sich zu Vorspanndiensten des Unternehmertums gebrauchen
lasten .

Die Spitze des gelben Klub , zieren folgend « Personen : 1. Carl
Sch lieben , der bereits am ersten Tage des Streik » mit wemen -
den Augen im Streiklokal erschien und erklärte , daß ihm sein
Arbeitgeber , Herr Leo Lewin zu Breslau , Direktor der Wollwaren
Akt . - Ges . und Lieferant von Arbeilerbetleidungen , geraten habe ,
er solle aus dem Derkehrsbund austreten , sonst . . . 2. Futtermeistee
Albert Koch , der trotz Wassenverbots mit Schießknüppel und
Patronentasche als Arbeitswilliger zur Arbeitsstätte ging , und 3.
der Stallmann H. Schmidt .

Am Gründungstoge wurde in der Bodega zu Dahlwitz das
Ereignis festlich begossen , und zwar in Gegenwart des Herrn
Trainer Feller , mehrfach bekannt durch unfaire Handlungsweise .
Außerdem ein Rechtsanwalt . Wie war es noch , Herr Graf Dpreti ?
Syndicis sollten doch ausgeschlossen werden I Sofort wurde ein

Haustarif gemocht und mit ihm die Parole ausgegeben , wer den
„ Tarif " nicht anerkennt , der fliegt .

In die Dienstbücher der Entlassenen wurde der Vermerk ein -

getragen : „ W egen Streik entlassen . " Und zwar von den
Trainern R o s s a ck und Michael . Darüber wird noch «in ge -
richtliches Nachspiel gehalten .

Trotz aller Maßnahmen des Arbeitgeberverbandes wird es
ihm nicht gelingen , den Berkehrsbund auszuschalten .

Ei « Proteststreik deukscher Seeleuke ln Aberdeen ist ausge -
brechen , weil die Entlohnung nach deutscher und nicht , nach englischer
Währung erfolgt . Zehn deutsch « Dampfer liegen im Hafen fest .

Zn Vielttz traten die Textilarbeiter wegen Lohndisseren .
zen in den Streit . _

VSPD. - Buchdruck » I Morgen , Sonnabend , abend , 7>I, Uhr, In folgenden
Bezirken Frallionsverlammlungen : l. Bezirk „Arminiuohallen " , Bremer Str . 72/73. ;

bei: Bierdaum , Bastia
- - - '2. Bezirk tianflr . 2; 3. Bezirk bei Jklua, Danziger Str . 71;

t Bezirk bei godienz , Bvrhagener Str . 17 ; 5. Bezirk bei Kiewatz, Adaibertstr . 21;
8. Bezirk bei Sinz , Wiimsstr . 1; 8. Bezirk bei Sobike . Hermannstr Iva Montag .
19. Mai : 7. Bezirk „Lindenpark " <Vorraum ) SchijNkderg . Lauptlkr . 13 um K Uhr
Sonntag . 18. Mai : 9. Be irk Charlottenburg . Spandau , bei Reimer . Ecke
Wilmersdorfer » und Kantktr . , vorm. 9 Uhr ; 19. Beztri Vt Stund « vor Beginn der
Bczirkoverfammlung im Versammlungslokal

Der Fralilon »vorstand I . A : Otto Fiedler .
Verband der strinarbeiter . Sektion der Steinsetzer und Berufeaeno sie «

Sonntog vormittag , 19 Uhr, im Sewerkschastehau », Saal i. Kombinierte Mitn lieber
versamnttung . Tagesordnung : l. Bericht von den Lohnverhandlungen . Z. Beschlutz
wichtiger Maßnahmen . Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen

Aietkmüller - 7ueke
Am Akolksnmsrkt suelie !

Bevor Sie Ihren Bedarf an Stoßen decken ,
besichtigen Sie unbedingt unser Riesenlager .

SflT * Herrenstoffe bereits von 3,50 Hk . an , " VES

ZU. Rieth müller , seit 1903 Das Itana der Tncbo .
Molkenmarkt 18, Ecke PostatraBe . — — — — —

Ausnahmepreise
für FrUßfaßrS ' und Sommer - Jlnxiige
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Herr . - Sakko - Anzug
grauer Cheviot , frische moderne 4 9 00
Farbe , mit Streifen

. . . . . . . . .

• "

Herr . - Sakko - Anzug
dunkel , mit Streifen und mittel - CQOO
grauer Cheviot , modern gehalten ÜH

Herr . - Sakko - Anzug
gediegene Qualität , hellgrau und CfiOO

modfarbig

. . . . . . . . . . . . . . .

UU

Herr . - Sakko - Anzug
Gritenstoff In grau und mod . TA 90
prima Verarbeitung

. . . . . . . . .

It

. 11 i Besonder » preiswert m > >.

Herren - Schlüpfer aäoo I
I mlttalgraner Boraeapoa

. . . . . .

" T O

Kammgarn - Anzüge
ein Posten ans prima Stoffen , QKGO
modern in Farben und Formen 9U

Blauer Herr . - Anzug
einreihig modern

reine Wolle

. . . . . .. . . . . . .

Blauer Herr . - Anzug
zweireihig modern QjldO
reine Schurwolle .

. . . . . . . . . .

w» "

2 teil . Sport - Anzug
einfarbig grüner Loden und ge - 4000
must . Cheviot

. . . . . . . . . . . .

HO

4 teil . Sport - Anzug
mit langer u Breecheshose , mittel - Q CQO

grauer Diagonal mit Ueberkaro Oll

4 teil . Sport - Anzug
mit langer u. Breecheshose , grau - QCCO
u. mod farbig gemust Homespun « lÜ

4teil . Gabard . iAnzug
für Straße und Sport , grau ge - IßCOO
musterter Gabardine . . . . . . . ( Uli

Jüngl . Sakko - Anzug
blauer Cheviot , moderne ein - QCSO
reihige Form . . .

. . . . . . . . . .

00

Besonders preiswert

Jüngl . - Salcko Anzug
Grätenstoff mit dezentem lieber - �ßOOkaro , flotte Form

Jopp . - Schul - Anzug
mit glatter Hose , modfaibig mit 9400
feinem Ueberkaro .

. . . . . . . . .

ÖT

4teilig . Sport - Anzug
für junge Herren ,

Homespun .

. . . . .

. ,

gestreifter

Sporl - Sfrlchweslen für Dirnen «od Herren
prlm . reine Wolle . , .

71"
Knab . - Schul - Anzug
modfarb , haltbarer Cheviot , ganz 0 * 700

gefüttert , für 8 Jahre

. . . . . . . .

fc I

Besonders preiswert

ij aso - gÄeo - ifioo Jünglings - Ulster o� . 00A J RV dKvI grauer CheTiot , moderne Form . .

iiiitfSiiiiÄS
Senfe . Are,, »», den 16. » ol .
mittags S Ahr . im AerSandshani -

( ArbeUsIosensaal ) , Linienstraße 83/8S.

veMmsMuerkMerm
der Bau - , Geldschrank - nnd JMoei -

ichlosser ,
Tagesordnung : Die Beehand -

lungen über den Mantelvertrag .
Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt ,

Zeder Betrieb muß vertreten lrin -

MR - Sammellisten für die Be
arbeit « sind täglich im «« bandshanse
ztmm « erhältlich , «drrchtrnng hat
. f . rt p. «feigen .

166/7 vi » Orfsaecmalfnng .

Schalbretter , Kantholz
FuBböden , Bohlen , Latten ,

Zament Toer
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Joseph Riedel
Nutrholz - u. Baumaterialicn - Handlg . .

Bonehestrafin 34 .
Telephon : Moritrplatz 4496. •

denBeieeis .
unsener ' Billigkeif rj

schuh - QdJalitäfswore
Modern - Elegant

8 . 9o
He rnen - Stiefel • Q- u alifäts wäre

Possrecht • Modern

SCHUH t * PMNZSM ' STR , 79

Gegen

lielern wir ohne Isd . n Preiaaultehlag

Garderoben
tlolel , KostQne, Klalder, I AniQje, PaletaU, Repum .
Rötha , ttrlckweitaa | ScMSpL tmawayi , Uram .

fiddiciinii�wrBcrrcB
Beftfwdsclie
teztga, Ulnt , iiitttt , nnttMer , Ixencter fH ledsiwle
«IsianaajgRsea Aas - waatz % ls —Manass .

W Lilitioi itr liullnj | iku vir Iii Wart Ml«rt All

Berliner Krcdühaus

w I r k t a m sind die KLEINEN
ANZEIGEN la dar GssamUnf lagt
das „ Vsrwlrts4 sad trsUdssi II

Orum prüf « , wer sich
ewig bindet . . . . .

Trauringe
1 King Dukatengold von 9,09 Goldmk . an
I Ring 585 " estemp . von 6. 00 Goldmk . an
1 Ring 333 gestemp . von 2,W Goldmk . an

g«. geseh . Einfache Ringe 1. 89 Goldmark

I Hermann Wiese , Juwelier. Berlin N, ArtUlerlestr . 30
5 Minuten vom Bhf. Friedrichstr - iBe, UntergrundbM . Oranienbg . Tor
Berlin W, Paasauer Str . 12, Untergrundbahnhof Wittenbergplatz

OarantlesCbeln fflr gesetzlichen Ooidlnhalt
iTelear - Adr : Trauringkanone Berlin — Versand nach anawtzrt »

Fahrgeldrergütung ch Preisliste gratis |

ad Iludowa
Aeltesles

Kerzheitbad Schlesiens
Stfir/ste Arsen - Eisenquel ' e Deutschlands

Natürliclt kohltns . Mineralwasssr - u. Moorbäder

Prospekts durch Verkehrsbureaus und Badeverwaltung

Knrbetrlob ganxflhris -
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Billtyk
Ich führe nur QualUSfsware ,
Durch Ausschaliung des
Zwischenhandels und Selbst -

hersiellung die beste Ware zu

billigstem Preise .

AnZÜgC aus gemust .
haltbaren Choviot -

Stoffen . . . 42 . -

Anzüge blau oder

braun und blauweiS

gestreift 78 . — , 84 .

Anzüge Ersatz für

Gabardine , neueste

Muster , bes . preiswert

Anzüge in vielen

hellen Farben und 1 1 /
Größen . 76 . - , 56 . —

AnZÜge aus Gar¬

dine und Kammgarn¬
stoffen 130 . — , 120 . —

Sport - Anzüge
mit Breeches od . langer
Hose . . 85 . — , 49 . —

36. -

43. -

48. -

95. -

36. -
Für ßeiße Tage
Lüster - und Leinenkleidung

in großer Auswahl

OcMkb

Bolkskleidung !
Kosen

für Sport , Beruf und Straße .
Manchoster - Anzüge .

Loden - und Gummimantel .
Anzüge für Herren u. Suaden .
Hemden K Socken H Unterhosen .

>i»r zai«. alU» Warf, diüizN, I>ni>e.

Berufskleidung !
Kerdsrä livtivev

dienIrSlIn

Nermgnn8tr . 75 - 77 .

thencberq . HdupM- r . lß
« Auf Teilzahlung
=

Fahrräder
OranieoliDrger Straße 65.

Orientalische

Zigaretten
zu 14, 15, IftproMille

Alle Banderole

L . Böhm
W 9, Köthener Str . 46
am PotsdamerPlatz .

f Altes
Jpezialgesdiltt

in

SWs-
Belte-
Mm

Intotasen
SklöWfeii
Jries
billigst . Tageopr .

Kedraaer
Pflaanie

Berlin SW.

Fricdridistr. 205
Ecke gimmerstr .

isnri
C. Pelz

Ktttbnser Str. 5

Jnrogstofie
KostOmstofie

Mantelstoffe
Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Mäntel, KostDine

2 % Raball !

Bnhc - 1( 1 ..
betten lU �

Klnb - 47( 1
garnit . 1 / U M.

Cbaiselong . - 41
decken . . ItH .

NeukSlln , M
Anzengruberstr . Jt

130 br. . r. Wolle .

8. 50 M. . 9. 75 M
Kostüm - , Kleider - ,
Futterstoffe be¬
deutend unt . Preis .

Haarpuder
Scliöneliirg,Giilttstr . 2
a d. Grunewaldstr .

Mäntel
Kostüme

Rücke
von d. einfaebsten
bis zu den elegan¬
testen , zu soliden
Preisen gibt ab

Arbeitsstube

Fr. LKarthäuser.
ÄßsentriO

Sardinen nerknof
Bitte , Wilmersdoner
Str . SS A. 1. Etage .
stein Laden , stonlur -
renzlos bill . Preise in
Sardine », Stares ,
Bettd . , Tisch- n. Di.
wandeck . . Bettvorig .
Bcs. odne Kaufzwang
Anzahlung gestattet

»ällte
in OOssten

sinkt , nine- ikiii
»Zilm - rnnl

Küiüüefgztiliiitii.
ioni-i-linliiieinmlutzll

fleiikülln.aerzstr.k?
am Ringbatanhoi .

Stoßet Umfaß -

{ leinet Alchen
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ifi mein �efeffäftepeinsip und bietet datjec mein eeidjbaltig
fectieetes Cagev $ u äußevft talfufiecten Jdteilen günfiigen

$: int auf . ❖ Wartend det Eröffnung s wo che

gefangen befondete peeieweet sumVettauf :

Berrea Sacco HDZii�e
aus gemustert . Cheviot , moderne
Fassons , tadelloser Sitz . . . . M.

Hcrren - Sm- taie
Frühjahrsmodelle in sehr ele¬

ganter Ausführung . . M. 65 , 55 ,

Serren-Sacco-Aniliüe
Modernste Streifen . Ersatz f. Maß -

Ausführung M. 130 , 110 , 95 , 88 ,

Henen - Spoil - He
mit Falten u. aufgesetzt Taschen .
Allererste Verarheit . M. 105 , 78 , 65 ,

; oo ! Hsnen-fiaiiaiiline ' Anzöüe AAOO
• in eleganten Formen , schönste
! Farben . . . . .. . . M. 135 , 120 , 110,

1 gemustert Covercoat und Ca -
i bardine . . . . . . . . . . . .M. 105 , 75 ,

! tadelloser Sitz , beste Qualitlten
M. 130 , 110, 90 ,

y coo I GaMne - Mänlel

33" i und Bridges - Hosen
25 . 19 . 50 , 15, 12,

AUS MEINER SPEZIAL - ABTEILUNG

Omi- Müiifel 18 ' ° j Oummi - Mäntel
1 ) 425 i odergemusterteStoffdecke . tadel - j | COO

Köper . . M. £ ,0 \ loser Sitz . . . . . .M. 95 . 75 , 60 . �3

WALTER SCHNELLE
Berlin - Wilmersdorf / Berliner Straße 32 1

an der uhiandstraße

Verkauf soweif Vorrat Mengenabgabe vorbehaHen

Waschstoffe
Wasch - Musseline
in den neuesten Mustern . , . . . Meter

ilSSSllüö imitiert , in modernen
Mustern . . . . . . . . . . . . Meter R. 2S

Woil - Musseline
in prachtvollen Mustern . . Meter 4 . 50

Crepons Ti . ien
Farben

.............

Meter

FCOttöS ca- 100 cm br� entzüekerde
Btreifen . . . . . . . . . . .Meter 2 . 95

ZeDhir Wr Einser und Oberhemden .

gute Qualität

. . . . . . . . . . .

Meter

Perke ! ' br Oberhemden , ganz neue
Streifen . . . . . . . . . . .Meter 1 . 25

WeiBer Voll - Volle
pr . Schweizer Waro, doppeltbreit , Meter

95 pf

1 «
�50

95 »

1 «

98 pi

98 pt

I95

Damenwäsche
Damen - Hemden
gute Slotf .

............

Damen - Hemden
und Träger , sehr gnte Qualität .

Da men - Beink
mit Langctte , Knieform

. . . . .

Damen - Beink
mit Stickerei , Knieform . . . .

Damen - Hemd
mit Spitzen

...........

Damen - Nachth
mit Stickerei , gute Stoffe . . . .

In den Abteilungen

mit Tr &g. r ,
. . . . Stack

mit Hohleanm
. . . . .Stack

leider
. . . . .Stück

leider
. . . . .Stück

hosen
. . . . .Stück

emden
. . . . .Stück

175

2 * 5

175

245

495

445

Strumpfwaren
DamenstrümpfeFcmon�pii . . gK P{
verstärkt , Baumwolle . . . . . . . Paar

Damenstrümpfe B . nmwoiieQc
pt

mit doppelter Sohle und Hochferse . . . Paar

DamenStrÜmpfeFlarrn , Seiden - qk
P{

griff , doppelter Sohle und fiochferee - , . Paar

Damenstrumpfe seidenflor . m» 425

doppelter Sohle und Hocnferse . . . . . . Paar

Macco - Damenstrümpfe 145
mit doppelter Sohle und Hochferse . . . . . Paar

Seidenflor - Strümpfe pnm « 195
m. breit , dopp. Rand. dopp. Sohle u. Hochferse . Paar

Seidene Damenstrümpfe 025
mit Naht, doppelter Sohle und Hochferse . Paar ~

Herren - Socken f . iof . rbig . co

Spitze und Ferse verstärkt

. . . . . . .

Paar

Kinder - Söckchen « c
" ip ' 1

feinfarbig , mit buntem Wollrand Ff- T ' O Ff-

Korsette

Hüfthalter vreU , mit 2 Haltern , mode
und weiß . . . . . . . . . . . . . Stück

Hüfthalter vreU . mit 2 Haltern nnd
Gummi, grau und weiß . . . . . . . . . . Stück

Büstenhalter Trikot

. . . . . . . .

165

Büstenhalter s. - >» _ _ _ _stück 95

Gürtel

pt .

mit 4 Haltern Stück �25

Herren - Artikel

Herren - Matelot - Hüte 495
in Bast , Chine und Rustic . . . 3 . 75 2 . 65 '

Herren - Oberhemden ß95
mit Kragen

. . . . . .

.

. . . . .. . . . .

Herren - Oberhemden 075
mod Streif . mdoppel . Bni»t,J eteff. , ! vcich . Krag .

Herren - Sporthemden Q75
mit Schiller - od. loaem Krag. , Klappmanschetten

Pique - Sportserviteurs 95weiße » » « . ,, » » » , » » . » » « . Stück

Knaben - Sporthemden pes
prima Zephir . . . . . . . . . .Stück 3 . 75

Pique - Sport kragen 40
vellle . . . . . .. . . . . . . .Stück 65 —— Pf-

Badewäsche

Frottier - Handtücher Lss l10

Baby - Laken

. . . . . . . . .

smck29s

Bade - Laken «. izs . i «, . . . stock 74s

Bade - Mäntel für Damen und4Q50
Herren . . . . . . . . . . . . .. . . Stück ■ #

Bade - Trikots echw. rz , für Herren 025
Stück 2 . 75 &

Bade - Trikots für Damen, mit färb . O50
Einfassung . . . . . . . . .. . . .Stück 3 . 25

Bade - Trikots mitEock . . . stockt25

Waschstoffe
Kteidcr - Leinen i75
waschecht , in vielen Farben . . . . .Meter i

Crepp - Marocain £ Ä7 A90
Fein ge webe in d. neuesten Lichtfarben , Meter «r

Seiden - Frott6 <»- 100 cm breit e9o
entzückend « Streifen

. . . . . . . . .

Meter w

Sport • Flanelle - . 1 . . 1 -
Streifen

. . . . . . . . . . . . . .

Meter I

Bast - Seide imitiert kür Binzen 1 45
und Oberhemden

. . . . . . . . . . .

Meter I

Fouiardine «eidengi «» »»�» o«. 045
webe, Phantasie . Musfer . . . . . . . .Meter St

Voll - Volle ■» » p " ' ,b 125
Mustern

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter ■

Voll - Volle �tCOom breit 495

apane Muster . . . . . . . . .Meter 2 . 95 , '

Schürzen
Wiener Schürzen I95
Wiener Schürzen g�eitt . tau > 075
Stoffe

. . . . . . . . . . . .

�

. . . . . .

Jumper - Schürzen achane �75
Mustor . . . . . .Stflck ~

Wiener Schürzen «ctsne stotre , 095

extra weit

. . . . . . . . . . . .

.
Tändel - Schürzen oss

- - - - - - . Stück 6 —
mit Träger

Tändel - Schürzen 345
mit Träger , Wiener Foim

. . . . . . . .

Stück

Haus - Schürzen geatret « . stock 1

Damen - Konfektion Mänteln , Kostümen , Kleidern, Röcken, Blusen kolossal billig !

Bitte Fenster - Auslagen beachten ! Kaufhaus Bitte Fenster - Auslagen beachten !

SO WknerSlr . dd
Ecke Lausitzer Straße

« 30 Hoehbahnttatlon Orani . nttral . und Gör -
Ow iitzer Bahnhof t . 1 Minute zu wr . ichwi- ■«, » — - w—
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